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Termine kurz notiert:
immer montags

Doppelkopf, Arbeiterwohlfahrt
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
17.30 Uhr

immer dienstags

Chorprobe „VoiceUnit“
Asseln, Ev. Kirche (Luthersaal)
19.30
1. Dienstag i.M. 19.45 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat

Frühstück, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
09.30 bis 11.00 Uhr

immer donnerstags

Offener Skat-Treff, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

Projektchor „Stimmungsvoll“
Wickede, Ev. Begegnungszentrum 
an der Johanneskirche (Büh-
nensaal)
19.30 bis 21.00 Uhr

jeden 1. Donnerstag im Monat

Offene Kirche, Ev. Kirchenge-
meinde
Wickede, Johannes-Kirche
16.00 bis 18.00 Uhr

Sprechstunde mit  
Ludger Sommer
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
16.30 bis 18.00 Uhr

noch bis 03. Juni

Ausstellung „In der Tinte“
Dortmund, mondo mio!
Kindermuseum im Westfalenpark

noch bis September 

immer dienstags

Abnahme zum Deutschen  
Sportabzeichen
Asseln, Sportplatz (Grüningsweg)
18.00 bis 20.00 Uhr

Mai 2018

Samstag, 12. Mai

Mai-Feier, AWO
mit Jubilarehrung
Asseln, Gartenanlage „An der 
Asselburg“
14.00 Uhr

Sonntag, 13. Mai

Muttertagsbrunch
Brackel, Kulturzentrum balou
10.00 Uhr

Freitag, 18. Mai

Life-House
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
20.00 bis 22.00 Uhr

Sonntag, 20. Mai

Familienwerkstatt „Buchstaben-
spielerei“
Dortmund, mondo mio!
Kindermuseum im Westfalenpark
15.00 bis 17.00 Uhr

Samstag, 26. Mai

8. Büchermarkt
Brackel, vor der Ev. Kirche
(bei Regen im Arent Rupe
Gemeindehaus)
09.00 bis 13.00 Uhr

28. bis 30. Mai

12. Deutscher Seniorentag
Dortmund, Westfalenhalle
Mo+Di 9-18 Uhr/Mi 9-17 Uhr

Juni 2018

Sonntag, 03. Juni

Tangosalón
Brackel, Kulturzentrum balou
19.00 bis 23.00 Uhr
vorab Schnupperkurs
18.30 bis 19.00 Uhr

08. bis 10. Juni

International TattooCon 2018
Dortmund, Westfalenhalle 3B-4

Samstag, 09. Juni

Trödel rund ums Kind
KiTa „Vom Göttlichen Wort“
Wickede, Dechant-Mehler-Haus
11.00 bis 16.00 Uhr

Freitag, 15. Juni

Repair Cafe
Wambel, Jakobus Gemeinde- 
zentrum
16.00 bis 19.00 Uhr

Sonntag, 17. Juni

Zwei-Rad Oldie Treffen
Asseln, Marie-Juchacz-Platz
ab 11.00 Uhr

Vernissage Bettina Bröckelschen
Brackel, Kulturzentrum balou
11.00 Uhr
(Ausstellung bis zum 06.09.18)

Gottesdienste für den Augenblick
Brackel, St. Clemens-Kirche
15.30 Uhr
anschl. Kaffeetrinken
im Franz-Stock-Haus

23. und 24. Juni

Antik- und Sammlermarkt
Dortmund, Westfalenhalle 6

Sonntag, 24. Juni

Tanztee, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
mit Andre Wörmann
ab 14.30 Uhr

Freitag, 29. Juni

Nena, Tour 2018
Dortmund, Westfalenhalle

Samstag, 30. Juni

Sumesounds DJ-Picknicks
Dortmund, Westpark
14.00 bis 22.00 Uhr

Juli 2018

Samstag, 07. Juli

Sumesounds DJ-Picknicks
Dortmund, Wiese an den
Westfalenhallen
14.00 bis 22.00 Uhr

Sonntag, 08. Juli

Sommerfest balou
Brackel, Kulturzentrum balou
10.00 bis 16.00 Uhr

Samstag, 14. Juli

Sumesounds DJ-Picknicks
Dortmund, Fredenbaumpark
14.00 bis 22.00 Uhr

Samstag, 21. Juli

Sumesounds DJ-Picknicks
Dortmund, Temoniawiese
14.00 bis 22.00 Uhr

27. und 28. Juli

Juicy Beats Festival 2018
Dortmund, Westfalenpark
Fr ab 14 Uhr/ Sa 12-4 Uhr

(alle Angaben ohne Gewähr)
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O rtszeit Brackel

Britta Steinhüser 
machte in der  
Meinolfus-Bibliothek 
Lust auf Unterholz-
touren

Anfang April stellte Britta 
Steinhüser, selbst einmal in 
der kath. Bibliothek der St. 
Meinolfus Kirchengemeinde 
in Wambel ehrenamtlich tä-
tig, ihr Buch „Unterholz Tou-
ren – Geschichten von ver-
gessenen Orten in Westfalen 
abseits der Wege“ vor.

Mehr als 25 Literaturfreunde 
fanden sich im Gemeinde -
haus ein und hörten von drei 
Wanderungen quasi vor der 
Haustür im Ruhrgebiet und 
Sauerland. Zusätzliche Karten-
zeichnungen und Bilder lassen 
in ihrem Buch die vergessenen 
Orte von Höhlen, alten Richt-

stätten und uralten Herren-
häusern von Rittern vergange-
ner Zeiten mit  ihren kaum 
noch erkennbaren Ruinen ab-
seits der offiziellen Wanderwe-
ge lebendig werden.

Nach einer kurzen Pause stell-
te Thomas Brandt den Roman 
von Sebastian Fitzek „Passagi-
er 23“ vor, da eine ursprünglich 
vorgesehene Vorleserin krank-
heitsbedingt kurzfristig aus-
fiel. Fitzek versteht es in sei-
nem Buch bereits in den ersten 
zwei Kapiteln die Leser derart 
in den Bann zu ziehen, dass ein 
Weiterlesen zu einem „ange-
nehmen Muß“ wird.

Zu Beginn erhielten alle Besu-
cher selbstverständlich wieder 
Gelegenheit aktuelle Bücher 
und deren Autoren unterei-
nander vorzustellen. Renate 
Schmitt-Peters, ebenfalls eh-
renamtliche Mitarbeiterin im 
Vorbereitungsteam, erfreute 
jeweils am Anfang und zum 
Ende mit  e ines  ihrer  z ahl -
reichen Gedichten. Fotos: Se-
niorenbüro Brackel

Kaffeespenden der 
Reichshofgrundschule

D i e  K i n d e r  d e r  R e i c h s -
hof- G rundschule in Dor t-
mund-Brackel brachten zahl-
r e i c h e  Pa ke t e  K a f f e e  i n s 
Pfarrhaus der St. Clemens 
Gemeinde.

Sie unterstützen damit die Ak-
tion „Gast-Haus statt Bank“, 
eine ökumenische Initiative, 
die Obdachlosen in Dortmund 
Hilfen in vielfältiger Form an-

bietet. Für das morgendliche 
Frühstück werden zum Bei-
spiel pro Jahr etwa 1,5 Ton-
nen Kaffee benötigt. Dank der 
Hilfe und Spenden der Eltern-
schaft der Schule konnten die 
Schülerinnen und Schüler nun 
die Kaffeepakete für das „Gast-
Haus“ an Pfarrer Ludger Keite 
überreichen. Er bedankte sich 
im Namen des ganzen Pasto-
ralen Raumes. Foto: privat
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Neue Kursangebote 
im CCDo-Bildungs-
zentrum Brackel
Nachdem die Osterferien-
kurse für Kinder und Jugend-
liche wieder ein voller Erfolg 
waren, geht es im CCDo-Bil-
dungszentrum Brackel e.V. 
für den technikbegeister-
ten Nachwuchs direkt weiter 
mit der „Programmier-Werk-
statt“.

Jeden Dienstag von 16.30 bis 
18.00 Uhr dreht sich alles um 
die ersten Schritte in der Pro-
grammierung und den Einpla-
tinen-Computer Raspberry Pi. 
Ebenfalls wieder gestartet ist 
der „Englischkurs für Senioren“, 
der sich immer montags von 
17.00 bis 18.30 Uhr über wei-
tere Teilnehmer (Anfängerni-
veau) freut. Und auch im Se-
nioren-ComputerClub (Foto), 
der sich in zwei Gruppen 14täg-

lich montags bzw. freitags trifft, 
um mit Unterstützung einer er-
fahrenen Dozentin an eigenen 
Projekten zu arbeiten oder Fra-
gen zu klären, sind noch Plätze 
frei. Im Bereich Freizeit/Leben 
lädt der gemeinnützige Verein 
u. a. zu den Kursen „Nähen für 
Einsteiger“ (Di.-Fr., 22.-25.05., 
18.00-20.15 Uhr bzw. 09.30-12.30 
Uhr für Kinder und Jugendli-
che) sowie den „Erste-Hilfe-
Kurs“ (Sa., 02.06., 10.00-16.45 
Uhr) und „Erste Hilfe am Hund“ 
(So., 10.06., 10.00-14.30 Uhr).

Informationen, auch zum wei-
teren Kursprogramm, und An-
meldung unter ccdo.de, Telefon 
0231/1654704 oder persönlich 
im CCDo-Bildungszentrum Bra-
ckel, Brackeler Hellweg 124. 
Foto: CCDo

VdK hielt Jahreshaupt-
versammlung ab
Wie schwer es ist, heutzutage 
einen kompletten Vorstand 
auf die Beine zu stellen, er-
fuhren die 63 anwesenden 
Mitglieder des Sozialver-
bandes VdK bei der Jahres-
hauptversammlung.

Im Vereinslokal „Bei Ange -
lo“ wurden lediglich die Positi-
onen stellvertretender Vorsit-
zender (Tobias Schlierenkamp) 
und Beisitzer (Thorsten Adri-
an) besetzt. Versammlungsleiter 
Friedhelm Hendler (Kreisvorsit-
zender) machte deutlich, es be-

stünde ja bei 
den kommen-
den Versamm-
lungen ebenfalls die Möglich-
keit, Nachwahlen durchzuführen. 
Für langjährige Vorstandsarbeit 
wurden die ausscheidenden Mit-
gliederbetreuer Gisela und Bernd 
Switala geehrt und der nicht an-
wesende Horst Brieden (ehemals 
stellv. Vorsitzender) durch den 
Vorsitzenden Gerald Janke eben-
falls. Fotos: Harry Schulz

Tobias
Schlierenkamp
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Sommerferien-Workshop 
für Kinder und Jugendliche

In den Sommerferien be-
teiligt sich das CCDo-Bil-
d u n g s z e n t r u m  B r a c k e l 
wieder an den Angeboten 
für Kinder und Jugendliche 
im Stadtbezirk Brackel.

Im Rahmen des Ferienpro-
gramms veranstaltet der ge-
meinnüt zige Verein z wi-
schen dem 16. Juli und dem 
20. August 13 Workshops in 
seinen Räumen am Brackeler 
Hellweg 124. Auch wenn der 
Schwerpunkt der Workshops 
wie zum Beispiel LEGO Mind-
storms (16.-19.07. bzw. 13.-
16.08.), Programmieren mit 
dem Raspberry Pi (16.-26.07.), 
Fotoschule (23.-26.07.) oder 
Let’s-Play-Videos (01.-03.08.) 

bei Technikthemen liegt, kön-
nen auch schon Kinder ab zehn 
Jahren in einer Englisch-Week 
(23.-27.07.  bz w.  20.-24.0 8 . ) 
spielerisch eine Fremdspra-
che lernen oder im Klamot-
tenworkshop (07.-10.08.) erste 
Erfahrungen mit der Nähma-
schine sammeln. Die meist zwi-
schen 09.30 und 12.30 Uhr oder 
14.00 und 17.00 Uhr stattfin-
denden Kurse kosten zwischen 
25 und 59 Euro.

Alle Informationen, auch zum 
weiteren Kursprogramm, und 
Anmeldung unter ccdo.de, Te-
lefon 0231/1654704 oder per-
sönlich im CCDo-Bildungszen-
trum Brackel, Brackeler Hellweg 
124. Foto: CCDo

8. Büchermarkt im Stadtbezirk Brackel
Am Samstag, den 26. Mai fin-
det vor der Ev. Kirche in Bra-
ckel der 8. Büchermarkt im 
Stadtbezirk Brackel statt. 

Bei Regenwetter wird er in 
das Arent Rupe Gemeinde -
haus, Flughafenstr. 7 verlegt. 
Von 09.00 bis 13.00 Uhr findet 
ein buntes Rahmenprogramm 
statt. Eine Hopsburg und ein 
Kreativangbot für die kleinen 
Besucher bietet das CCDo-Bil-
dungszentrum Brackel an. Für 
den musikalischen Rahmen sor-
gen Wilfried Ludin an der Dreh-
gorgel und der Ev. Posaunen-
chor Brackel mit Life Musik. 
Zudem liest Lesepate Wolfgang 
Seebacher für Bücherfreunde 
vor. Aber auch für das leibliche 
Wohl der Gäste ist bestens ge-
sorgt.
 Anmeldungen f ür  e inen 
Bücherstand werden ab sofort 
im Seniorenbüro Brackel, Tele-
fon 0231/5029640 entgegenge-
nommen.
 Die Standgebühr beträgt 
4,50 Euro für maximal 3 Me-
ter. Die Veranstalter, das Netz-
werk Senioren im Stadtbezirk 
Brackel, die Ev. Kirchengemein-
de Brackel Stadt- und Landes-

bibliothek Dortmund – Bereich 
Brackel, das CCDo-Bildungs-
zentrum Brackel e.V., das Fami-
lienbüro Brackel und das Senio-
renbüro Brackel freuen sich auf 
viele Besucher.



Prozession und  
Familiengottesdienst 
an Palmsonntag
Mit dem letzten Sonntag vor 
Ostern wurden am Palmsonn-
tag die selbstgebastelten Palm-
zweige der Bibelsamstag-Kin-
der durch Pfarrer Ludger Keite 
vor der St. Clemens-Kirche in 
Dortmund-Brackel gesegnet.

Nach einer kleinen Prozessi-
on um den Kirchplatz begann 

dann der Familiengottesdienst, 
in dem zwei Messdiener und 
Pfarrer Ludger Keite in „verteil-
ten Rollen“ an den Einzug Jesu 
Christi in Jerusalem und an die 
einzelnen Stationen seines Lei-
denswegs erinnerten. 
Fotos: Olaf Eberth
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Was gibt es besseres als ein  
leckeres Eis im Sommer? 
Pünktlich zum Start in die Sai-
son hat am Massener Hellweg 
20 Eddy´s Eis-Oase eröffnet. 

Er kommt aus Dortmund-Wickede 
und kann bereits eine 20-jährige 
Erfahrung im Eis-Geschäft vorwei-
sen. Die Eisdiele ist ein reiner Fami-
lienbetrieb mit vier Mitarbeitern. 
Die Eis-Oase in Massen ist bereits 
seine zweite Filiale, die erste finden 
Eis-Fans am Wickeder Hellweg 110 
in Dortmund-Wickede.
In Eddy ś Eis-Oase in Massen kön-
nen sich die Gäste täglich von 

12 bis 20 Uhr mit 24 Sorten Eis, 
Milchshakes, Joghurt-Frappés 
und Fitness-Getränken verwöh-
nen lassen. In den Sommermona-
ten öffnet die Eisdiele bereits um 
11 Uhr. „Ich möchte mich herz-
lich für die Hilfe und Unterstüt-
zung beim Gewerbeverein Un-
na-Massen und bei allen Kunden 
aus Massen und Wickede bzw. 
Freunden für den tollen Start be-
danken“. 

Wer immer über die neuesten 
Kreationen auf dem laufenden sein 
möchte, sollte die Facebooksei-
te von Eddy ś Eis-Oase besuchen!

Eis wie aus dem Paradies
Eddy´s Eis-Oase jetzt auch in Massen

 F
o

to
s:

 M
. J

.

Eddy´s Eis-Oase

Repair Cafe Wambel im Jakobus Gemeindehaus
Wieder einmal war der Ge-
meindesaal im evangelischen 
Gemeindehaus in der Eichen-
dorffstraße 31 Schauplatz so 
manch einer aufwendigen Re-
paratur.

Anfang April konnten Besitzer 
von defekten Geräten 13 Mal 
am Ende Dank des ehrenamt-
lichen Engagement zahlreicher 
Frauen und Männer feststellen, 
dass ihr Gerät wieder funktio-
niert und so vor einer Verschrot-
tung bewahrt werden konnte. 
In vier weiteren Fällen kann ein 
Ersatzteileinbau bei einer spä-
teren Wiedervorstellung das je-
weilige Gerät wieder ans Laufen 
bringen. In sechs Fällen, in den 
keine Reparatur möglich war, 
wissen die Besitzer nun um die 
Notwendigkeit eines eventu-
ellen Neukaufs, mit dem guten 
Gefühl alles versucht zu haben 
um ihr „altes Schätzchen“ viel-
leicht vor dem Wegwerfen noch 
retten zu können. Das Spenden-

schwein für Anschaffungen von 
Werkzeugen oder Verbrauchs-
mittel freute sich am Ende des 
Tages über 132,01 Euro.

25 Mitarbeiter sind derzeit ca. 
alle sechs Wochen aktiv und 
werden organisatorisch von der 
St. Reinoldi Kirchengemeinde, 
dem Seniorenbüro Brackel und 
dem Familienbüro Brackel un-
terstützend beglei-
tet. Neben den Re-
paraturarbeiten ist 
die gemeindeeige-
ne Bücherei der St. 
Reinoldi Kirchen-
gemeinde, die Le-
seratte genannt, für 
Buchausleihen dank 
des ehrenamtlichen 
Engagements von 
Roswitha Behler t 
zeitgleich geöffnet. 
Pfarrer Jens Giesler, 
Ulrike Käseberg und 
Thomas Brandt ste-
hen in der Zeit von 

16.00 bis 19.00 Uhr ebenfalls für 
Gespräche und Beratungsbe-
darf in senioren- und familienre-
levanten Fragen zur Verfügung.

Reparaturanfragen werden un-
ter den Rufnummern 5029640 
(mo-fr, von 10.00 bis 12.00 Uhr) 
und 400233 entgegengenom-
men. Hierunter können sich 
auch interessierte Frauen und 

Männer zu näheren Informa-
tionen für eine freiwillige Mit-
arbeit im Repair Cafe Wambel 
wenden. Insbesondere Män-
ner und Frauen mit elektrotech-
nischen Fähigkeiten sind ger-
ne gesehen, da das Aufkommen 
von defekten Geräten aus dem 
Bereich der elektronischen Un-
terhaltung stark angestiegen ist. 
Foto: Seniorenbüro Brackel
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Holzhauer ist neuer Sportwart
Grieger erhält bronzene Ehrennadel des WTV

Ende April hielt der TC Bra-
ckel seine Jahreshauptver-
sammlung in seiner Klub -
gaststätte „Grand Slam“ ab.

Zu Beginn des Abends be -
dankte sich der 1. Vorsitzen-
de Karl-Friedrich Coerdt für die 
gute Zusammenarbeit im ver-
gangenen Jahr und ließ den 
Blick noch einmal zurück pas-
sieren. Einige Investitionen 
seien getätigt worden, wie die 
vereinseigene, immer gut aus-
gebuchte Halle mit LED Be-
leuchtung auszustatten. Des 
Weiteren sei die Terrasse mit 
neuen Stühlen und Tischen be-
stückt worden. Gesellschaft-

l iche Highlights waren das 
Sommerfest im Juni mit der 
Showband Rendez vous bei 
dem rund 200 Teilnehmer mit-
feierten, sowie das Oktober-
fest und der Neujahrsempfang. 
Ein besonderes Lob galt der 
Gastronomie des Grand Slam 
um Klub Wirt Ödül.

Brackels Kassierer Helmut Re-
gulin sieht den Verein in finan-
zieller Hinsicht gut aufgestellt. 
Durch die Beiträge der zur-
zeit 330 Mitglieder mache er 

sich für um die Finanzen kei-
ne Sorgen. Ebenfalls zufrieden 
mit der abgelaufenen Saison 
war der scheidende Spor t-
wart Klaus Grieger. Besonders 
hob er die Aufstiege der 1. 
Herrenmannschaft in die Ver-
bandsliga und der 2. Herren-
mannschaft in die Bezirksliga 
hervor. Der sportliche Erfolg 
sei im Wesentlichen auf das 
Trainerteam Steinhoff/Sonsal-
la zurück zu führen. Mit groß-
em Applaus wurde Grieger für 
seine letzte Berichterstattung 

und für seine Verdienste nach 
17jähriger Tätigkeit als Sport-
wart verabschiedet. Bei den 
Neu- und Wiederwahlen wur-
de Dr. Werner Weinhold zum 
2 .  Vorsit zenden wiederge -
wählt, als neue Geschäftsfüh-
rerin wurde Beate Klaczynski 
gewählt. Als neuer Sportwart 
wurde Sven Holzhauer (Spie-
ler 1. Herrenmannschaft) ge-
wählt.
 Zum Ende der Versammlung 
hatte Coerdt noch eine Über-
raschung für den scheidenden 
Sportwart parat: Grieger wur-
de die bronzene Ehrennadel 
des WTV mit Urkunde für sei-
nen Einsatz um das Ansehen 
und die Förderung des Tennis-
sports im WTV verliehen.

Klaus Grieger. Foto: TC Brackel

Der neue Vorstand des TC Brackel (v.l.) 2. Jugendwart Fabian Pommer, Alt-Sportwart Klaus Grieger, Ju-
gendwartin und Trainerin Petra Steinhoff, Webmaster und Vereinsadmin Arno Fiedler, Pressewart Man-
fred Trappe, Sportwart Sven Holzhauer, Kassenwart Helmut Regulin, Geschäftsführerin Beate Klaczyn-
ski, 1. Vorsitzender Karl-Friedrich Coerdt und 2. Vorsitzender Dr. Werner Weinhold. Foto: TC Brackel
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TC Brackel ist stolz auf Fabian Pommer
Brackeler Eigengewächs in DTB Rangliste

Se it  se ine m se c hste n Le -
bensjahr spielt Fabian Pom-
mer für den Brackeler Ten-
nisverein. Angefangen von 
der U8, hat er sämtliche Ju-
gendmannschaften durch-
laufen.

Aktuell spielt Fabian Pommer 
an Nr. 1 der Herren Verbandli-
gamannschaft. Ständiges Trai-
ning unter dem Trainerteam 
Steinhoff/Sonsalla haben ihn 
immer wieder angespornt, sei-
ne Leistungsklasse bei Tur-
nierteilnahmen zu verbessern. 
In der aktuellen DTB Ranglis-
te (Stichtag 31.3.2018) steht 

Fabian Pommer auf Li-
stenplatz 680. Dies er-
reichte der zweimalige 
Dortmunder Stadtmei-
ster u. a. durch Siege ge-
gen Philip Müller (Rang-
liste 516), Niklas Müller 
(Rangliste 584) und Den-
nis Qui Cu Thai (Rang-
liste 583) . Sein bestes 
Turnier in seiner Karrie-
re spielte Fabian in Köln. 
Beim „Nümbrecht Open“ 
im letzten Jahr erreichte 
er das Finale. Hierzu ei-
nen herzlichen Glück-
wunsch von Seiten des 
Vereins. Foto: TC Brackel

Anspielfest beim TC Brackel
Der Wettergott meinte es 
gut mit dem TC Brackel. Mit-
te April freuten sich 48 Mit-
glieder mit dem traditio -
nellen Anspielfest über den 
offiziellen Start der diesjäh-
rigen Sommersaison.

Bis in die frühen Nachmittags-
stunden konnten immer wie-
der wechselnde Paarungen 
gegeneinander antreten. Die 
Begrüßung übernahm Sport-
wart Klaus Grieger, der auch die 
Paarungen ausgelost hat. In der 
Mittagspause ließen es sich die 
Spieler gutgehen. Das Team des 
Grand Slam sorgte für Genuss 
am Grill. Die Terrasse war gut ge-
füllt. Der TC Brackel wünscht al-

len Mitgliedern eine 
erfolgreiche Saison 
2018. Weitere Infos 
gibt es unter www.
tc-brackel.de.
Fotos: TC Brackel
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Sportfreunde investieren 
mehr in Steine als in Beine
Ende April haben die Sport-
freunde Brackel 61 zur Er-
öffnung ihres 123 m² großen 
Anbaues geladen. Gekom-
men sind Vertreter aus der 
Politik, der Verwaltung, Ro-
tary-Clubs, Einzelsponsoren 
sowie die, die Hand angelegt 
haben, aus dem Handwerk 
als auch Ehrenamtliche.

Der Schirmherr, Oberbürger-
meister Ulli Sierau, ließ sich 
wegen seiner Mandatswahr-
nehmung auf dem SPD-Son-
derparteitag, entschuldigen. 
Schon bei der Vorstellung des 
Projektes „Anpfiff zur Vielfalt & 
Integration“ hatte der Projekt-
verantwortliche, Hans Walter 
v. Oppenkowski, den Mangel 
an Räumlichkeiten zur Umset-
zung der einzelnen Projektvor-
haben benannt. Nun bedankte 
er sich bei der Stadt Dortmund, 
den Sport- und Freizeitbetrie-
ben, der Bezirk sver tretung 
Brackel, bei drei Dortmunder 
Rotary-Clubs sowie bei jedem 
Einzelsponsor und allen Eh-
renamtlern die diesen Anbau 
inklusive seiner Ausstattung 
ermöglicht haben. Wörtlich 
führte er aus: „Ein Mehrwert 
mit Nachhaltigkeit ist geschaf-
fen worden. Dies auch, weil 
wir unserer Devise: „Mehr In-
vestition in Steine als in Beine“ 
treu geblieben sind. Jetzt kön-
nen wir in drei, unterschiedlich 
großen Räumen, einem An-
kommenstreffpunkt oder auch 
Seminarraum, einem mittleren 
sowie einem kleineren Grup-
penraum, zeitlich nah am Trai-

ningsbetrieb den jeweiligen 
Bedarfen von Kindern und El-
tern nachkommen“.

Den Kindern und Eltern sollen, 
ohne zeitlichen Mehraufwand 
von An- und Abreise, sechs 
außersportliche Integrations-
angebote unterbreitet wer-
den. „Diese Integrationsan-
gebote sind für all diejenigen 
gedacht, die durch die Zentri-
fugalkräfte der Gesellschaft 
an den Rand der selbigen ge-
spült worden sind. Dazu zähle 
ich deutschstämmige, solche 
mit Migrationshintergrund als 
auch geflüchtete Mitbürger, 
Kinder und Erwachsene. Mehr 
Mut, bitte. Hier sind wir, die 
vernunftbegabten Bürger ge-
fragt“, rief von Oppenkowski 
den sich im Ankommenstreff-
punkt eingefundenen 38 Teil-
nehmer zu.

Auf der Grundlage einer z. Zt. er-
hobenen Bedarfsanalyse, wird 
in den neu geschaffenen Räum-
lichkeiten von einem Traum in 
die Realität des Handelns ein-
getaucht. Vom Vorsitzenden der 
Sportfreunde aus Brackel, Mi-
chael Lange, wurde deutlich ge-
macht, dass die Räumlichkeiten 
auch für die vielfältige, weitere 
Arbeit des Vereins von ganz-
heitlichem Nutzen sind.„Nach-
dem ich vor 7 Jahren den Verein 
mit ca. 120 Mitgliedern über-
nommen hatte, kann ich ihnen 
heute sagen, dass wir mittler-
weile mehr als 500 Mitglieder 
in unseren Reihen haben. Ich 
rechne fest damit, dass wir in 
diesem Jahr die Marke von 600 
Mitgliedern überspringen wer-
den. Wenn die Dinge so laufen 
wie wir sie im Moment planen, 
gehen wir in der neuen Saison 
mit 27 gemeldeten Mannschaf-

ten an den Start“, berichtete Mi-
chael Lange erfreut. „Die Zahlen 
aus dem Jugendbereich, näm-
lich dass sich in den letzten ein-
einhalb Jahren ein Zuwachs von 
183 um 116 auf 299 Kinder per 
Ende März 2018, trotz drei Ab-
meldeblöcke in den Wechsel-
zeiten, unterstreichen nicht nur 
das was Michael Lange berich-
tete, sondern macht auch deut-
lich, dass der Verein mit seinem 
Projekt „Anpfiff zur Vielfalt & In-
tegration“ genau die richtigen 
Themenfelder besetzt“, erklärt 
Hans Walter von Oppenkowski 
als Projek t-
verantwort-
l i c h e r  u n d 
Vorstandsbe-
vollmächtig-
ter abschlie-
ßend. Fotos: 
Sportfreunde 
Brackel
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gute Noten? Achtung: Nicht immer 
ist das Fach mit der besten Note 
gleichzeitig auch das Lieblingsfach. 
Manchmal gibt es auch Themen, 
die grundsätzlich Spaß machen, bei 
denen man jedoch mit dem Lehrer 
einfach nicht klarkommt und da-
her eine eher schlechtere Beurtei-
lung kriegt.

Persönliche Interessen
Welche Hobbys bestimmen die 
Freizeit? Hinter vielen Interessen 
stecken Eigenschaften, die man für 
einzelne Berufe mitbringen muss. 
Wer gerne bastelt, zeigt eine krea-
tive Ader, die man vielleicht im Wer-
beumfeld gut zur Geltung bringen 
kann. Das Üben eines Musikinstru-
ments zeugt von Beharrlichkeit. 
„Am besten notiert man sich zuerst 
die konkreten Freizeitaktivitäten 
und Interessen und überlegt dann, 
mit welchen Eigenschaften diese 

Die Berufswahl 
aktiv angehen
So finden Schulabsolventen heraus, 
welcher Job zu ihnen passt
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Ein zentrales Thema für junge 
Menschen kurz vor dem Schul-
abschluss ist die anstehende 
Berufswahl. Und die fällt nicht 
immer leicht: Allein 327 aner-
kannte Ausbildungsberufe gab 
es nach Angaben des Bundes-
instituts für Berufsbildung 2017 
in Deutschland. Dazu kommen 
zahlreiche Studienmöglichkei-
ten an Fachhochschulen und 
Universitäten. Wie also können 
sich Schulabsolventen darüber 
klar werden, in welche berufli-
che Richtung ihr Weg gehen soll? 
Fünf Tipps zur Entscheidungs-
findung.

Schulfächer
Jugendliche sollten mit ihren Eltern, 
Großeltern oder Freunden gemein-
sam überlegen, was ihnen in der 
Schule am besten gefällt. Welche 
sind die Lieblingsfächer? Wo gibt es 

in Verbindung stehen“, rät Kathari-
na Güler, Beraterin für Bewerber bei 
einem Ausbildungsportal.

Praktika & Ferienjobs
Erste Berufserfahrung ist bei jedem 
Arbeitgeber gern gesehen. Zudem 
zeigt die Wahl der bisherigen Prak-
tika, Nebenjobs oder Ehrenämter, 
was jemandem gut liegen könnte. 
Dazu gehören z.B. Aufgaben im 
Sportverein, bei der Jugendfeuer-
wehr oder im Kirchenkreis.

Austausch mit anderen
Niemand kann besser über einen 
Beruf Auskunft geben als jemand, 
der ihn selbst ausübt. Der persön-
liche Dialog mit Freunden, ande-
ren Azubis und Berufsberatern ist 

eine gute Orientierungshilfe. Oder 
man spricht einfach den Apothe-
ker oder Bäcker im Ort an und lässt 
sich von dessen Berufsalltag berich-
ten. Eine weitere Gelegenheit, um 
mit Unternehmen in Kontakt zu tre-
ten, sind spezielle Job- und Ausbil-
dungsmessen. 

Neigungen und Abneigungen
Vor welchen Aufgaben drücken 
sich die Schüler? Welche Arbeiten 
werden dagegen gerne übernom-
men, beispielsweise in der Schu-
le oder im Haushalt? Eine Liste mit 
den berufstypischen Tätigkeiten in 
der angestrebten Ausbildung kann 
weiterhelfen. Unliebsame Dinge 
sollten nur geringfügig zu der Stel-
le gehören. (djd)
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10 Jahre Summersounds DJ-Picknicks 2018
Termine für beliebte „Umsonst und Draußen“-Reihe stehen fest
Die Termine für die Summer-
sounds-DJ-Picknicks 2018 ste-
hen fest: Vom 30. Juni bis zum 
25. August bringt die beliebte 
„Umsonst & Draußen“-Rei-
he wieder an acht Samstagen 
sommerliches Festivalfeeling 
in die Dortmunder Parks.

Von Electronic-Beats, Hip Hop 
und Rap bis Reggae und Urban 
Beats sorgen wechselnde DJs je-
weils von 14.00 bis 22.00 Uhr Uhr 
für ein abwechslungsreiches Mu-
sikprogramm. Dieses Jahr fei-
ern die Summersounds-DJ-Pick-
nicks zudem 10jähriges Jubiläum 
und bieten neben hochkarätigen 
Künstlern aus der Club-Szene 
ein vielversprechendes Jubilä-
ums-Programm. Das Jugendamt 
der Stadt Dortmund ergänzt das 
Ferienangebot mit ungewöhn-
lichen Funsport-Aktionen, wie 
Fußballbilliard oder Discgolf. 

Dazu gibt es wieder eine umfang-
reiche Auswahl an Streetfood-An-
geboten und Foodtrucks. Für ent-
spanntes Urlaubsfeeling vor der 
Haustür sorgen hundert Liege-
stühle, welche DOGEWO21 und 
Dortmunder Kronen bereitstel-
len. Auch Urlaubsguru ist bei den 
Summersounds erneut vertreten 
und lädt mit einer gemütlichen 
Summer-Lounge zum Entspan-
nen und Relaxen ein. Neu mit da-
bei ist Dortmund24, das Nachrich-
tenportal, das eigene Aktionen, 
wie Basketball oder Entenangeln, 
zu den Events plant.

Neben Westpark (30.06.), Freden-
baumpark (14.07.), Tremoniawie-
se (21.07.) und Wiese an den West-
falenhallen (07.07. und 11.08.) 
gibt es wieder ein Picknick auf 
dem Grünkeil auf Phoenix-West 
(18.08.). Alle Veranstaltungen fin-
den von 14.00 bis 22.00 Uhr statt. 65 Mitglieder des Sozialver-

bandes VdK lauschten dem Vor-
trag von Sören Melsa von der 
Deutschen Stiftung Organspen-
der im Vereinslokal „Bei Angelo“.

Er berichtete von den Schwierig-
keiten, geeignete Spender zu fin-
den und nur 0,5 Prozent aller To-
ten erfüllten die Voraussetzungen. 
Organspenden von Menschen 
zwischen 70 und 80 Jahren? Man 
sollte bedenken, dass dieser Kreis 

m e is te ns 
der Emp-
fänger sei, 
so Melsa. 
Bei einer 
Nachwahl wurde mit Edelgard 
Schmidtke eine neue Mitglieder-
betreuerin gewählt und Reiselei-
ter Tobias Schlierenkamp sowie 
Vorsitzender Gerald Janke stellten 
noch einmal die nächsten Veran-
staltungen und Ausflüge vor.  Fo-
tos: Harry Schulz

Vortrag über 
Organspenden

Als abschließenden Höhepunkt 
planen die Organisatoren wieder 
ein großes Open Air mit Live-Mu-
sik, DJs, Sport und Streetfood im 
Hoeschpark am 25. August 2018 
von 14.00 bis 23.00 Uhr. Veranstal-

tet werden die DJ-Picknicks von 
der Dortmund Agentur in Zusam-
menarbeit mit dem Jugendamt 
und dem UPop e.V. (Verein für ur-
bane Popkultur). Fotos: (c)Sarah-
Healey

Edelgard Schmidtke

Referent Sören Melsa





Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 01.06.2018

www.fkwverlag.com

Ferien Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Mobil 0173-2532392

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Costa Brava bel Pols, 
FH oder FW noch Termine frei, 

Pool, Grill, 200 m v. Meer,  

Tel. 0231/21790320 oder 0157-55433874

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Sonstiges

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit  „Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

www.nordseestrand24.de

Sie möchten eine Kleinanzeige 
veröffentlichen? 

Bestellschein ausfüllen, in einer 
der genannten Annahmestellen abgeben 

und direkt bezahlen!

Urlaub in Kühlungsborn/ 
Mecklenburg-Vorpommern  

an der Ostsee 
Rollstuhlgerechtes Ferienhaus für

6-8 Personen, 110qm, hochwertige

Ausstattung, Sauna, Garage, Garten

mit Terrasse, 150m zum Strand,

zu vermieten, Tel. 0231/216300

Ferien

SINGER Nähmaschine im massiven 
Holztisch. Die Maschine ist funktionstüchtig 

durch Fuß elektronisch bedienbar. 
Nähutensilien, Gebrauchsanweisung 

und neue Nähnadeln sind dabei. 
VB 45 Euro, Tel. 0177/2064922

Annahmestellen
Holzwickede:  LOHENSTEIN, Allee 15

  Tinten Oase, Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:  modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:  Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

Friseurin für Seniorenheim 

in Dortmund-Kurl gesucht

28 Std./Monat, 

Tel. 0231-285462

Stellenmarkt
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Spiel um Platz 3

Viertelfinale

FINALE

Viertelfinale

Achtelfinale Achtelfinale
Sieger E - Zweiter F • AF5
02.07.2018 • Samara• D 18:00 
Sieger G - Zweiter H • AF6
02.07.2018 • Rostov-on-Don• D 21:00 

Sieger F - Zweiter E • AF7
03.07.2018 •St. Petersburg• D 17:00 

Sieger H - Zweiter G • AF8
03.07.2018 • Moscow• D 21:00 

Sieger AF5 - Sieger AF6 • VF3
07.07.2018 • Sochi • D 21:00 

Verlierer HF1 - Verlierer HF2 
14.07.2018 • St. Petersburg• D 17:00

Sieger AF7 - Sieger AF8 • VF4
07.07.2018 • Samara • D 18:00 

Sieger HF1 - Sieger HF2 
1507.2018 • Moscow • D 18:00 

Das entscheidende Tor im 
WM-Finale, eine Grätsche auf 
der Linie in der letzten Minute 
mit der der Abstieg verhindert 
wird – Helden hat der Fußball 
einige geschaffen. Die mei-
sten von ihnen sind aber fern-
ab der großen Stadien zu fin-
den. Meistens reicht ein Besuch 
auf dem Fußballplatz in der 
Nachbarschaft. Dort haben die 
Helden des Amateurfußballs 
ihr Hauptquartier. Verborgen 
vor der großen Öffentlichkeit, 
leisten sie wichtige Arbeit.

Einer von ihnen ist Mike Dominik 
Kollenda, von den Sportfreunden 
(SF) Brackel 61. Der Fußballkreis 
Dortmund kürte den 25jährigen 
zum Gewinner des Ehrenamtsför-
derprojektes „Fußballhelden – Ak-

Freundlicher Fußballheld aus der 
Nachbarschaft
Mike Dominik Kollenda von SF Brackel 61 ausgezeichnet

tion junges Ehrenamt“. Dieser Eh-
rung wurde zum dritten Mal vom 
Deutschen Fußballbund (DFB) in 
Kooperation mit Komm mit, ei-
ner gemeinnützigen Gesellschaft 
für internationale Jugend-, Sport- 
und Kulturbegegnungen, verlie-
hen. 272 Fußballkreise zeichneten 
deutschlandweit jeweils einen jun-
gen Helden aus ihrem Gebiet im 
Alter von 16 bis 30 Jahren aus, der 
sich besonders engagiert. Die Eh-
renamtler dürfen sich neben der 
Auszeichnung über eine fünftägige 
Reise nach Barcelona freuen, wo 
Workshops zum Training und zur 
Vereinsarbeit auf sie warten.
Mehrfach engagiert
 „Freiwilliger Einsatz gehört für 
mich zu meinem Selbstverständ-
nis“, so Kollenda. „Ich halte es für 
elementar wichtig, dass sich Men-

schen, egal ob jung oder alt, für die 
Gemeinschaft, in der sie leben, en-
gagieren“.
 Und an Engagement fehlt es 
dem 25jährigen wahrlich nicht. Für 
seine Sportfreunde ist er gleich in 

mehrfacher Funktion tätig. Neben 
seiner Trainertätigkeit bei der zwei-
ten Mannschaft der SF Brackel 61, 
ist er in dieser auch selbst als Spie-
ler aktiv. Hinzu bekleidet er das Amt 
des zweiten Vorstandsvorsitzen-
den, betreut den Internetauftritt 
des Vereins und führt als Trainer der 
„Windelbomber“ die jüngsten Mit-
glieder des Vereins spielerisch an 
den Fußball heran. Zeit für Beschei-
denheit bleibt ihm trotzdem: „Ich 
freue mich natürlich sehr über die 
Auszeichnung, kenne aber viele an-
dere tolle Menschen beim SF Bra-
ckel 61 und in meinem Bekann-
tenkreis, die den Preis mindestens 
genauso verdient haben, wenn 
nicht sogar noch mehr“, sagt der 
25jährige. „Häufig wird sich über 
fehlendes Engagement im Ehren-
amt beklagt, da können wir uns 
wirklich nicht beschweren. Beim SF 
Brackel 61 haben wir gut 100 Ehren-
amtler. 
 Das Vereinsmotto „Miteinander. 
Füreinander.“ wird hier wirklich ge-
lebt. Wir versuchen alle an einem 
Strang zu ziehen. Gute Rahmen-
bedingungen und Wertschätzung 
für die freiwillige Arbeit sind dabei 
wichtige Faktoren.“ 
Text: Lukas Wittland, Foto: privat
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Gruppe A

Gruppe e Gruppe f

Gruppe b
Marokko - IR Iran
15.06.2018 • St. Petersburg • D 17:00

Portugal - Spanien
15.06.2018 • Sochi • D 20:00

Portugal - Marokko
20.06.2018 • Moscow • D 14:00

IR Iran - Spanien
20.06.2018 • Kazan • D 20:00

Spanien - Marokko
25.06.2018 • Kaliningrad • D 20:00

IR Iran - Portugal 
25.06.2018 • Saransk • D 20:00

Russland - Saudiarabien
14.06.2018 • Moskow • D 17:00

Ägypten - Uruguay
15.06.2018 • Ekateringburg • D 17:00

Russland - Ägypten
19.06.2018 • St. Petersburg • D 20:00

Uruguay - Saudiarabien
20.06.2018 • Rostov-On-Don • D 17:00 

Uruguay - Russland
25.06.2018 • Samara • D 16:00 

Saudiarabien - Ägypten 
25.06.2018 • Volgograd • D 16:00 

Costa Rica - Serbien
17.06.2018 • Samara • D 14:00

Brasilien - Schweiz
17.06.2018 • Rostov-On-Don • D 20:00

Brasilien - Costa Rica
22.06.2018 • St. Petersburg • D 14:00

Serbien - Schweiz
22.06.2018 • Kaliningrad • D 20:00

Serbien - Brasilien
27.06.2018 • Moscow • D 20:00 

Schweiz - Costa Rica
27.06.2018 • Nizhny Novgorod • D 20:00

Deutschland - Mexiko
17.06.2018 • Moscow • D 17:00

Schweden - Korea Republik
18.06.2018 • Nizhny Novgorod • D 14:00

Korea Republik - Mexiko
23.06.2018 • Rostov-On-Don • D 17:00

Deutschland - Schweden
23.06.2018 • Sochi • D 20:00

Mexiko - Schweden
27.06.2018 • Ekaterinburg • D 16:00

Korea Republik - Deutschland
27.06.2018 • Kazan • D 16:00 

Alte Märsch

Wickeder Hellweg 200 – 204
Dortmund-Wickede • Tel. (0231) 9 21 20 36

Wir sind für Sie da:
Montag bis Samstag von 6.00 bis 21.00 Uhr
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Gruppe h

Gruppe c
Frankreich - Australien
16.06.2018 • Kazan • D 12:00

Peru - Dänemark
16.06.2018 • Saransk • D 18:00

Dänemark - Australien
21.06.2018 • Samara • D 14:00

Frankreich - Peru
21.06.2018 • Ekaterinburg • D 17:00

Dänemark - Frankreich
26.06.2018 • Moscow • D 16:00

Australien - Peru
26.06.2018 • Sochi • D 16:00

Gruppe d
Argentinien - Island
16.06.2018 • Moscow • D 15:00

Kroatien - Nigeria
16.06.2018 • Kaliningrad • D 21:00

Argentinien - Kroatien
21.06.2018 • Nizhny Novgorod • D 20:00

Nigeria - Island
22.06.2018 • Volgograd • D 17:00

Island - Kroatien
26.06.2018 • Rostov-On-Don • D 20:00 

Nigeria - Argentinien 
26.06.2018 • St. Petersburg • D 20:00 
 

Gruppe g
Belgien - Panama
18.06.2018 • Sochi • D 17:00

Tunesien - England
18.06.2018 • Volgograd • D 20:00

Belgien - Tunesien
23.06.2018 • Moscow • D 14:00

England - Panama
24.06.2018 • Nizhny Novgorod • D 14:00

England - Belgien
28.06.2018 • Kaliningrad • D 20:00

Panama - Tunesien
28.06.2018 • Saransk • D 20:00  

Kolumbien - Japan
19.06.2018 • Saransk • D 14:00

Polen - Senegal
19.06.2018 • Moscow • D 17:00

Japan - Senegal
24.06.2018 • Ekaterinburg • D 17:00

Polen - Kolumbien
24.06.2018 • Kazan • D 20:00 

Japan - Polen
28.06.2018 • Volgograd • D 16:00

Senegal - Kolumbien
28.06.2018 • Samara • D 16:00 

Geschäftsstelle Bieri & Raffenberg GbR
Wickeder Hellweg 72 • 44319 Dortmund 

Tel. 0231-53 39 63 03 • Fax 0231-53 39 63 08
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Achtelfinale

Viertelfinale

Halbfinale Halbfinale

Achtelfinale

Viertelfinale

Sieger C- Zweiter D• AF1
30.06.2018 • Kazan• D 17:00 

Sieger A- Zweiter B • AF2
30.06.2018 • Sochi • D 21:00

Sieger B - Zweiter • A AF3
01.07.2018 • Moscow • D 17:00 

Sieger D - Zweiter • C AF4
01.07.2018 • Nizhny Novgorod • D 21:00 

Sieger AF2 - Sieger • AF1 VF1
06.07.2018 • Nizhny Novgorod • D 17:00 

Sieger VF1 - Sieger VF2 • HF1
10.07.2018 • St. Petersburg • D 21:00 

Sieger AF3 - Sieger AF4 • VF2
06.07.2018 • Kazan• D 21:00 

Sieger VF3 - Sieger VF4 • HF2
11.07.2018 • Moscow • D 20:00 

Fokus liegt auf Trainerausbildung
Ehrenamtliche Trainer von SF Brackel 61 mit abgeschlossener DFB-C-Lizenz
Die Trainer von SF Brackel 61 
haben im September die C-Li-
zenz Ausbildung gestartet und 
nach jeweils mindestens 120 
Lerneinheiten bei der Lehr-
gangsleitung um Andreas Bath 
und Stefan Kolatke nun die 
Prüfung bestanden.

Der 1. Vorsitzende Michael Lan-
ge berichtet stolz über die Fort-
bildung der Trainer: „Unser Verein 
ist nur so gut wie die Qualität un-
serer Trainer, und mit den sechs li-
zenzierten Trainern aus diesem 
Jahr haben wir nun insgesamt 
zehn Trainer mit der C-Lizenz 
und sogar einen Trainer mit der 
B-Lizenz in den eigenen Reihen. 
Wenn man bedenkt wo dieser 
Verein noch vor fünf Jahren stand, 
ist das schon beeindruckend und 
macht Lust auf die nächsten fünf 
Jahre in denen sportliche Erfolge 
quasi die logische Konsequenz 
der guten Arbeit unserer Ehren-
amtler sein werden.“ Sportlicher 

Jugendleiter Lars Riffert stellt die 
Priorität der Trainerqualifizierung 
in den Fokus: „Besonders beein-
druckend finde ich, dass wir die 
meisten Teilnehmer eines Vereins 
gestellt haben. Das unterstreicht, 
dass wir im Vergleich der Dort-
munder Vereine eine Ausnahme-
stellung haben und für die Zu-
kunft bestens aufgestellt sind. Für 

den nächsten C-Lizenz Lehrgang 
haben wir darüber hinaus bereits 
sieben weitere Trainer angemel-
det.“ Herzlichste Glückwünsche 
übersendet der ganze Verein an 
Michael Czaja (Trainer U7 und 
ebenfalls sportlicher Jugend-

leiter), Hussein Khanafer (Trai-
ner U15 II), Andy Köppe (Trainer 
U13), Stefan Fülle (Trainer U15), 
Marius Kollenda (Trainer Frauen) 
und Jose Diaz (neuer Trainer im 
Jugendbereich ab der Saison 
2018/2019). Foto: SF Brackel 61
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O rtszeit Asseln

Neuer Vorstand  
im Kinder- und 
Jugendförderungswerk
Die Anstrengungen haben 
sich gelohnt, eine Vereinsauf-
lösung konnte in letzter Minu-
te verhindert werden.

Das KiJu (Kinder- und Jugendför-
derungswerk Dortmund-Asseln/
Husen/Kurl e.V.) hat seit dem 12. 
April 2018 einen neuen Vorstand. 
Mit Peter Berberich (Vorsitzen-
der), Sylvia Spiegel (Kassiererin) 
und Martina Berberich (Schrift-
führung) wurde ein zunächst 
kleiner Vorstand gewählt, der 
Kraft Amt durch den AWO-Vor-
sitzenden Norbert Roggenbach 
ergänzt wird. Zunächst gilt es, 

die Organisation und Struktur 
des rund 50 Mitglieder umfas-
senden Vereins neu zu ordnen, 
um auf dieser Basis wieder ge-
eignete Angebote für Kinder und 
Jugendliche in Asseln, Husen 
und Kurl zu entwickeln, wie es 
vor Jahren mit Schulkinderstube, 
Schülerbetreuung, Kindertreffs, 
Jugendtreff sowie Erziehungs- 
und Sozialberatung schon ein-
mal möglich war.

Das KiJu ist kooperativer Part-
ner der AWO-Asseln/Husen/Kurl 
und unterstützt mit seinem Han-
deln die wohlfahrtspolitische Ar-

DIE ZEITEN ÄNDERN SICH!
Wir freuen uns, dass uns unsere jüngste Kundenumfrage in 
unserem Salonkonzept bestätigt hat. Vielen Dank an alle, die 
bereitwillig und ehrlich teilgenommen haben.

Besonders beschäftigt haben uns natürlich die Wünsche 
unserer Kunden, die wir daher direkt in die Tat umgesetzt 
haben. Ab sofort gelten bei uns neue Öffnungszeiten, durch 
die sich eine Terminvereinbarung auch für Berufstätige 
entspannter gestaltet. Zudem haben wir unsere Preisliste 
kundenfreundlicher umstrukturiert. Natürlich können Sie 
sich weiterhin bei uns auf außergewöhnlichen Service, 
hochwertige Produktlinien und bestes Handwerk verlassen.

Wir gehen neue Wege und laden Sie ein mitzukommen.

Unsere neuen Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch  9.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag  9.00 bis 17.00 Uhr
Freitag  9.00 bis 19.00 Uhr
Samstag  9.00 bis 15.00 Uhr

Anzeige

UNSERE AkTIoN 
Im mAI, JUNI UND JULI

Telefon (0231) 21 34 43 • Fax (0231) 21 34 26
Wickeder Hellweg 105 • 44319 Dortmund

E-Mail: intercoiffure-kaehlitz@web.de
www.intercoiffure-kaehlitz.de

beit der Arbeiterwohlfahrt im 
Dortmunder Nord/Osten mit 
dem Schwerpunkt Kinder, Ju-
gend und Familie. Wer die Arbeit 
des KiJu als Mitglied oder Helfer 

unterstützen möchte, ist herzlich 
dazu eingeladen. Weitere Infos 
zur bisherigen Geschichte des 
KiJu gibt es unter www.kiju-as-
seln.de. Foto: c/o KiJu

Weltmeisterschaft
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Kinderland-Vorschulkinder gingen auf 
Abschlussfahrt
Im April starteten sechs Kin-
der des Kindergartens Kinder-
land aus Asseln zur dreitägigen 
Fahrt in die Jugendherberge 
am Cappenberger See in Lü-
nen. Johanna, Tobias, Justus, 
Noah, Nele und Lucas wurden 
von Heidi Vallender und Paul 
Paschen betreut. Alle freuten 
sich auf ein volles Programm 
mit Wanderungen im Wald, 
Schatzsuche, Eisessen und To-
ben auf den Spielplätzen und 
am Wasserfall. 
Foto: Stoltefuß

Die Mitglieder der AWO im Ortsver-
ein Asseln/Husen/Kurl trauern um 
ihr Ehren-Vorstandsmitglied Ingrid 
Ahrens. Sie verstarb am 24.04.18 im 
Alter von 86 Jahren.

Ingrid Ahrens trat am 01.10.1977, also 
nur wenige Monate nach Neugründung 
des Ortsvereins, der AWO in Asseln bei. 
Schon 1978 wurde sie von den Mitglie-
dern als Nachfolger von Hans Hagedorn 
mit der Leitung des Ortsvereins betraut. In den folgenden Jahren 
konnte unter ihrer Führung der neue Ortsverein stabilisiert und 
personell vergrößert werden. Auf ihr Bestreben hin übergab sie 
1989 den Ortsvereinsvorsitz an Norbert Roggenbach. Auch in den 
Folgejahren engagierte sich Ingrid Ahrens in den verschiedensten 
Funktionen (Leitung „Delphin-Treff“, Seniorenbeauftragte, Behin-
dertenbeauftragte, Beisitzerin mit dem Schwerpunkt Stationäre 
Altenhilfe) an der Vorstandsarbeit im Ortsverein. Ingrid Ahrens ge-
hörte auch als Gründungsmitglied dem Kinder- und Jugendför-
derungswerk (KiJu) sowie später auch dem Förderverein Marie-
Juchacz-Haus an. Darüber hinaus war sie als ehrenamtliche soziale 
Helferin für die Stadt Dortmund im Stadtbezirk Brackel sowie als 
gerichtlich bestellte Betreuerin tätig.

Mit der Neuwahl des OV-Vorstandes im Januar 2017 schied die da-
mals 85jährige aus gesundheitlichen Gründen aus der Vorstands-
arbeit aus. 

Die AWO verliert mit Ingrid Ahrens eine zeitlebens aktive und en-
gagierte Helferin, die im Sinne der AWO zum Wohle der Menschen 
umfassend tätig war. Die Arbeiterwohlfahrt wird ihr Andenken in 
Ehren halten. 

Am Freitag, den 20.04.18 verstarb plötz-
lich und unerwartet die langjährige 
stellvertretende Vorsitzende der Arbei-
terwohlfahrt (AWO) in Dortmund-As-
seln/Husen/Kurl, Inge Göbel, im Alter 
von 79 Jahren.

Inge Göbel war seit dem 01.02.1979 Mit-
glied der Arbeiterwohlfahrt. Seit 1990 be-
teiligte sie sich aktiv an der Ortsvereins-
arbeit, zunächst mit dem Schwerpunkt 
Behindertenarbeit. Im Januar 1993 übernahm Inge Göbel im Ortsver-
einsvorstand die Position einer „Behindertenbeauftragten“. Der Auf-
bau und die jahrelange Fortführung einer speziellen „Behinderten-
gruppe“ in Asseln wurde durch sie maßgeblich initiiert. Schon Mitte 
1993 wurde Inge Göbel zunächst kommissarisch, seit Januar 1994 
dann auch gewählte Stellvertretende Vorsitzende im Ortsvereinsvor-
stand. Diese Funktion bekleidet sie bis zu ihrem Tode.
Inge Göbel hatte seit ihrer Einbindung im Vorstand wesentliche Auf-
gaben in der Organisation, Planung und Durchführung von Orts-
vereinsveranstaltungen übernommen. Bis zum Schluss war sie fe-
derführend an der Organisation für das gesamte Veranstaltungs-/
Programmangebot in den Begegnungsstätten Asseln und Husen be-
teiligt. Nicht nur die Koordination der einzelnen Veranstaltungster-
mine lag in ihrer Hand, sondern auch die personelle Besetzung zur 
Durchführung der Veranstaltung, die organisatorischen Rahmenbe-
dingen (Musik, Bus, Räumlichkeiten, benötigtes Inventar etc.) sowie 
die eigentliche Durchführung wurden von ihr maßgeblich gesteuert.

Mit Inge Göbel verliert die AWO in Asseln/Husen/Kurl das soziale Herz 
des Ortsvereins. Der Verlust ist sehr groß. Unser Mitgefühl gilt ihrem 
Mann und Sohn. Vorstand und Mitglieder werden Inge Göbel für im-
mer ein ehrendes Andenken bewahren.

Arbeiterwohlfahrt trauert um Inge Göbel und Ingrid Ahrens

Ingrid AhrensInge Göbel

Mit stillem Gruß
AWo-Ortsverein Asseln/Husen/Kurl 
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84288

Eichwaldstraße 5-7 • 44319 Dortmund
Telefon: (0231) 5 33 96 91

Zutaten:
• 1 Becher Dr. Oetker Crême fraîche Kräuter (125 g)
• 70 g geriebener Parmesan
• 250 g  Erdbeeren
• etwas Rucola (Rauke)
• 1.200 g  weißer Spargel
• 300 g  Schweinefilet
• Salz
• frisch gemahlener Pfeffer
 • Zucker 
• 2 EL Butterschmalz oder Speiseöl

Zubereitung:
Crème fraîche mit Parmesan verrühren. Erdbeeren waschen, put-
zen und halbieren. Rucola verlesen, waschen, abtropfen lassen. 
Spargel schälen, schräg in Stücke schneiden. Filets mit Küchen-
papier trocken tupfen, in dünne Scheiben schneiden, etwas 
flach klopfen und mit Salz und Pfeffer von beiden Seiten kräftig 
würzen. Den Backofen auf Grillfunktion stellen.
Wasser in einem Topf zum Kochen bringen. Salz, Zucker (auf 1 
l Wasser 1 1/2 TL Salz und 1/2 TL Zucker) und Spargel hinein- 
geben und etwa 7 Min. garen. Butterschmalz oder Öl in einer 
Pfanne erhitzen. Filets bei starker Hitze von jeder Seite etwa 
1 Min. braten.
Spargel in eine Auflaufform geben. Filets darauflegen. Crème-
fraîche-Parmesan-Mischung mit Hilfe von 2 Löffeln auf das 
Fleisch geben. Zum Schluss mit den Erdbeeren belegen. Auflauf-
form auf einem Rost unter den Grill schieben und überbacken.
Einschub: oben
Backzeit: etwa 2 Min.
Nach dem Überbacken den Rucola auf das Spargel-Töpfchen 
verteilen.
Alle Zutaten bekommen Sie direkt und frisch bei uns im 
Geschäft oder bequem durch unseren Lieferservice Montag, 
Mittwoch und Freitag direkt nach Hause. 

Probieren Sie doch mal 

Spargel-Töpfchen mit Filet

Ob gekocht, gegrillt, gratiniert, als Salat oder als feines Süppchen. 
Bei uns bekommen Sie aromatischen Spargel und leckere Bördekartoffeln 
zum Beispiel von Bauer Schenkel aus Soest. Dazu empfehlen wir Ihnen 
Produkte aus unserer Wurst-, Fleisch-oder Fischtheke und können Ihnen 
Tipps für die Zubereitung geben. Die passenden Weine aus aller Welt 
finden Sie ebenfalls bei uns.

Anzeige

Dr. Oetker

Wir lieben Spargel!

Life-House in Asseln
HeartDevils sorgen für gute Stimmung

Die AWO in Asseln/ Husen/
Kurl lädt am Freitag, den 18. 
Mai von 20.00 bis 22.00 Uhr 
zum Life-House in das Assel-
ner Marie-Juchacz-Haus, Fle-
gelstr. 42 ein.

D i e  H e a r t D e v i l s  ( H o m e -
page http://www.heartdevils.
de/) spielen im Duo Acoustic 
Rock‘n‘Roll, Country und Songs 
der 50er and 60er Jahre im 
Stile der Everly Brothers, John-
ny Cash, Elvis Presley, Carl Per-
kins, Buddy Holly, Chuck Berry, 
den Beatles sowie neu arran-
gierte Stücke der 70er und 80er 
Jahre von Bruce Springsteen, 
Mark Knopfler, Dwight Yoakam, 
U 2, Chris Isaac u. a. und eigene 

Songs. Der ausdrucksstarke Ge-
sang und die mal rockig, mal fili-
gran gespielten Akustikgitarren 
von Rolf Kaudelka ergeben zu-
sammen mit dem mal gezupf-
ten, mal geslappten Kontrabass 
von Joachim Heinemann den 
charakteristischen HeartDe-
vils-Sound, der kein Schlagzeug 
vermissen lässt. Die „Bistro/
Cafe“- Atmosphäre sorgt für ei-
nen gemütlichen Rahmen. Klei-
ne Speiseangebote, Knabbe-
reien und vielfältige Getränke 
sorgen für das leibliche Wohl.

Der Eintritt kostet 7,50 Euro, Ein-
lass ist um 19.30 Uhr. Karten gibt 
es im Asselner Marie-Juchacz-
Haus (Telefon 0231/27574).
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Mixed Tennisturnier 
beim TC-Grüningsweg
Anfang April begrüßte der Tur-
nierleiter vom TC-Grünings-
weg acht Damen und acht 
Herren in der Tennisanlage 
am Grüningsweg zu einem 
Mixed-Turnier.

Die Teilnehmer gehören den Ver-
einen TC-Grüningsweg und TuS 
Westfalia Hombruch an. In vier 
Stunden spielten die einzelnen 
Sportler viermal gegen andere 
Gegner und mit anderen Part-
nern. Lediglich zwei von ihnen 
konnten alle Spiele gewinnen 
und wurden Turniersieger, dies 
sind Marilies Sanguan (Tus West-
falia Hombruch), die als Gast-

spielerin Meisterschaftsspiele 
für den TC Grüningsweg bestrei-
tet und Helmut Grandt vom Tus 
Westfalia Hombruch. Die Teil-
nehmer waren begeistert und 
schlugen eine Wiederholung 
vor. Außerdem wurde zwischen 
den Herren-Mannschaften 70+ 
beider Vereine zur Vorbereitung 
der Meisterschaftsrunde ein 
Freundschaftsspiel verabredet. 
Weitere Infos zum TC-Grünings-
weg gibt es unter www.tc-g.de.

700 Läufer gingen beim  
AWO-Lauf an den Start
Zum siebten M al lud der 
AWO-Lauftreff Dortmund-As-
seln/Husen/Kurl alle Läufer 
und (Nordic-)Walker ein, sich 
im Rahmen eines Wettkampfes 
auf den Strecken über 5 km, 10 
km und Halbmarathon (21,1 
km) zu messen.

Seit 2012 bietet der AWO-Lauftreff 
den „Dortmunder AWO-Lauf“ an, 
der über eine landschaftlich sehr 
attraktive Laufstrecke durch den 
Dortmunder Nord-Osten von As-
seln über Kurl, Husen, Wasserkurl, 
Südkamen zurück über Wickede 
wieder nach Asseln führt. Tradi-
tionell stellte sich wieder bestes 
„Sonnenschein“-Wetter ein. Idea-
le Bedingungen also für Veran-
stalter, Streckenposten und Zu-
schauer. Für die Läuferinnen aber 

schon fast zu warm startete der 
Wettkampf wieder am Sonntag 
nach Ostern, in diesem Jahr am 
08. April am Schulzentrum Asseln 
im Grüningsweg. Im Vorfeld war 
eine noch größere Nachfrage zur 
Wettkampteilnahme gegeben, 
als in den Vorjahren. Statt drei 
nun schon sieben Wochen vor 
der Laufveranstaltung mussten 
die Organisatoren die Online-An-
meldung schließen. Die logistisch 
und streckenbedingt zu bewäl-
tigende Teilnehmerhöchstgren-
ze von 700 Starter/-innen war 
erreicht. Aufgrund der großen 
Nachfrage vermittelten die Orga-
nisatoren kurzfristig ausfallende 
Starter/-innen an Nachrücker.

Den Startschuss gab ebenfalls tra-
ditionell MdB Sabine Poschmann. 

Die Moderation der Veranstal-
tung übernahm in diesem Jahr 
erstmalig Frank Fligge. Gut 120 
ausschließlich ehrenamtlich tä-
tige Einzelpersonen (AWO-Lauf-
treff, AWO-Ortverein und die be-
nachbarten Lauftreffs wie z.B. die 
Ruhrpotts oder der LWT DO-Ost) 
haben alle Helferpositionen her-
vorragend ausgefüllt. Von den 
ersten Vorbereitungen zur Ge-
nehmigung über die Erstellung 
von Plakat und Flyer, der Beschaf-
fung aller notwendigen Dinge, 
das Gewinnen von Sponsoren, 
das Vorbereiten der Strecken, die 
Zusammenstellung der Startun-
terlagen und des Starterbeutels 
bis hin zum Streckenposten, Ku-
chenbäckerin, Servicekraft bei 

der Verpflegungsausgabe und 
Gepäckaufbewahrung, Aufbau 
des Start-/Zielbereiches, die Foto-
grafen, die Johanniter als Ersthel-
fer sowie bei allen Transport- und 
Auf- sowie Abbauarbeiten für das 
größte Vereins-Event der AWO in 
Asseln/Husen/Kurl im Jahr haben 
sich alle verdient gemacht.

Nach Abzug aller Kosten kommt 
ein möglicher Reinerlös aus-
schließlich der sozialen Arbeit 
der AWO vor Ort zugute. Das Or-
ganisations-Team bedankt sich 
herzlich bei allen Helfern, Spon-
soren, Teilnehmern und Zu-
schauern für diesen ganz hervor-
ragenden Vormittag. Fotos: (c/o) 
AWO-Asseln
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ISOTEC-Kellerbodensanierung ist Produkt des Jahres 2018

Zufriedene Kunden und Fach-
jury zeigen: ISOTEC punktet 
mit echter Innovation.

Probleme mit dem Kellerbo-
den vor allem in älteren Ge-
bäuden ohne konstruktive 
Betongrundplatte sind alles 
andere als eine Seltenheit. 

Bislang half bei solchen oft 
stark durchfeuchteten Keller-
böden nur eines : In einem 
aufwendigen Verfahren muss-
te nachträglich eine Tiefer-
legung er folgen und eine 
Stahlbetonbodenplatte nach-
träglich eingezogen werden. 
„Sowohl von der Kostensei-

te, als auch vom tatsächlichen 
Bauaufwand war das bisher 
ein großer Einschnitt für jeden 
Eigentümer“, erläutert Erwin 
Barowski, der mit seinem ISO-
TEC-Fachbetrieb auf die Sanie-
rung von Feuchte und Schim-
melschäden in der  Region 
spezialisiert ist. 

ISOTEC ist nun mit einem neu-
en Gewerk ein technologischer 
Entwicklungssprung gelungen, 
dies hat auch die Fachwelt be-
merkt. Die Fachzeitschrift “B+B 
– Bauen im Bestand“, hat ihre Le-
ser und User abstimmen lassen, 
was sie für das beste Bauprodukt 
in Deutschland halten. In der 
Kategorie „Nachträgliche Bau-
werksabdichtung“ wurde die 
ISOTEC-Kellerbodensanierung 
mit großem Abstand zum Pro-
dukt des Jahres 2018 gewählt. 
„Die ISOTEC-Kellerbodensanie-
rung ist eine echte Innovation, 
weil der alte Boden im Keller be-
lassen werden kann. Das ist ein 

Gewerk, das man gut gebrau-
chen kann“, betonte B+B-Fach-
redakteur Michael Henke bei 
der Preisverleihung. Das Beson-
dere an dem ISOTEC-Verfahren 
ist sicherlich, dass es bereits ab 
einer Schichtdicke von nur vier 
Millimetern die aufsteigende 
Feuchte dauerhaft stoppt, die 
bisher ungehindert durch den 
Kellerboden aufsteigen konnte. 
„Bereits vier Stunden nach Ab-
schluss unserer Arbeiten ist der 

Boden wieder begehbar, nach 
48 Stunden vollkommen nutz-
bar“ erklärt ISOTEC-Fachmann 
Barowski. Abschließend kann 
der Boden dann mit einer spe-
ziellen Fußbodenfarbe ganz 
nach eigenem Gusto gestaltet 
werden.

Weitere Infos unter: 
isotec.de/barowski   
barowski@isotec.de  
02371/81690

Bienenweiden im Stadtbezirk Brackel
Im Märzen der Bauer - jeder 
kennt die Verse, nur dass heu-
te die Rösslein aus leistungs-
starken Dieselmotoren gene-
riert werden und Landwirte 
mit großen Maschinen pflü-
gen.

Ein Problem, wenn es um kleine 
Flächen geht, vielleicht sogar um 
Flächen in Privatgärten. Darum 
war eine wichtige Frage des 
Projektes Bienenweiden: Gibt 
es kleine Pflüge? Und das hat 
die beiden Akteure, Bezirksbür-
germeister Karl-Heinz Czierpka 
und Holger Knöpker, parteiloses 
Mitglied der Bezirksvertretung 
Brackel, eine ganze Zeit umge-
trieben. Weder das Tiefbauamt 
noch die Friedhofsgärtner ver-
fügen über kleine Pflüge. Hilfe 
kam schließlich von den Schlü-
ter und Schlepperfreunden Holz-
wickede, einem Verein, der sich 
mit historischen Landmaschi-
nen beschäftigt. Jan Berlin und 
sein Vater Wolfgang, seines Zei-
chens 2. Vorsitzender, waren so-

fort bereit, ihre Maschinen für 
ein ökologisch sinnvolles Pro-
jekt einzusetzen. Und so wurde 
am Schulzentrum Asseln die Pro-
be aufs Exempel gemacht: Mit 
einem 12PS Hatz-Motor und ei-
ner einzigen Pflugschar schnitt 
sich der Agria 3800 G durch den 
Boden. Die erste Furche war 
schweißtreibend, danach ging 
es dann etwas leichter von der 
Hand. Anschließend können die 
Schülerinnen und Schüler ein-
säen. Die spezielle gebietskon-
forme Saatgutmischung muss 
durch Füllstoffe deutlich ge-
streckt werden, denn für einen 
Quadratmeter genügt eine win-
zige Menge Samen, zwischen 
zwei Fingern bequem zu hal-
ten. Auch das wird für viele eine 
Überraschung sein.

Zwei größere Flächen werden 
auf dem Gelände des Hauptfried-
hofes und des Tierfriedhofes vor-
bereitet, eine Bienenweide in für 
Privatgärten typischer Größe von 
etwa 50qm entsteht im privaten 

Garten des Bezirksbürgermei-
sters, so dass Erfahrungen mit 
Flächen von 50 bis 1.000 Qua-
dratmetern gesammelt werden 
können. Die Hoffnung: Bereits 
im nächsten Frühjahr könnten 
Interessenten Hilfestellung bei 
der Anlage von Bienenweiden 
bekommen. Bis dahin soll auch 
ein erklärender Leitfaden ent-

stehen, damit sich potentielle 
Bienenweiden-Freunde vorher 
informieren können. Und die 
nächste Idee reift schon im Hin-
tergrund: Insektenhotels sollen 
Summern und Brummern über-
all im Stadtbezirk einen festen 
Wohnsitz anbieten, konkrete 
Beispiele gibt es bereits an vie-
len Stellen.

Die Erste Furche fordert alles. Jan und Wolfgang M. Berlin auf dem 
Platz beim Schulzentrum Grüningsweg. Foto: Karl-Heinz Czierpka
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Andreas Winkelmann 
ist neuer Vorsitzender 
und Präsident
der Karnevalsgesellschaft
„Rot-Gold“ Wickede
Mitte April hielt die Karne-
vals-Gesellschaft „Rot-Gold“ 
Dortmund-Wickede ihre Jah-
reshauptversammlung im Re-
staurant Lindenhof ab.

Auf dem Bild (v.l.) Ralf Lawicki, Sabine Poschmann, Lea Gerick, Friedhelm Sohn, Werner Matheoschat, 
Renè Benndorf, Christine Walters, Andreas Winkelmann und Udo Asbeck. Foto: KG Rot-Gold

O rtszeitWickede

„Dank der tatkräftigen Mithil-
fe der Vereinsmitglieder haben 
wir in der vergangenen kurzen 
Session unser karnevalistisches 
Brauchtum mit großem Erfolg 
vertreten“, so Werner Mathe-

oschat, Präsident der KG „Rot-
Gold“.  Die Rot- Gold-Tänzer 
und Sänger waren bei den Tur-
nieren auch in der vergange-
nen Session wieder sehr erfolg-
reich. Natürlich ist es doppelt 
erfreulich, dass die großen Ver-
anstaltungen von Rot-Gold in 
Dortmund-Wickede wie der 
Dämmerschoppen, der Kinder-
karneval und die toll heraus-
geputzte Prunksitzung in der 
Aula des Immanuel Kant Gym-
nasiums in Dortmund-Asseln 
sehr gut besucht waren. Dies 
ist sicherlich ein Ansporn für die 
kommende Session.
 In Anwesenheit von Ehren-
senatorin Sabine Poschmann 
sowie Ehrensenator Friedhelm 
Sohn und Senator Udo Asbeck 
wurde anschließend die silberne 
Nadel für 10jährige Mitglied-

schaft an Ralf Lawicki, Lea Gerick 
und Renè Benndorf verliehen. 
Für 44jährige Mitgliedschaft 
wurde Christine Walters geehrt. 
Es wurde noch ein sehr emotio-
naler Abend, da Werner Mathe-
oschat nach 51 Jahren im Verein 
und fast so lange auch Präsident 
der Karnevalsgesellschaft sei-
nen Posten niedergelegt hat. 
Alle Anwesenden ehrten ihn 
noch einmal mit minutenlangen 
Standing Ovations. Udo Asbeck 
und Sabine Poschmann richte-
ten zum Abschied auch noch ei-
nige Worte an den Präsidenten.
 Bei der Wahl des kompletten 
Vorstandes wurde der Gene-
rationenwechsel an der Spitze 
nun auch offiziell vollzogen. Auf 
Werner Matheoschat als langjäh-
rigem Präsidenten und 1. Vorsit-
zenden folgt sein Sohn Andreas 
Winkelmann. Die einzelnen Po-
sitionen wurden wie folgt be-
setzt: 1. Vorsitzender und Prä-
sident Andreas Winkelmann. 2. 
Vorsitzender und Geschäftsführer 
Ralf Lawicki, 1. Kassiererin Monika 
Büttner, 2. Kassiererin Birgit Ge-
rick, 1. Organisationsleiter Renè 
Benndorf, 2. Organisationsleiterin 
und Jugendleiterin Denise Mark, 
1. Schriftführerin Heidi Matheo-
schat, 2. Schriftführerin Susanne 
Nicola und Zeugwart Kai Nicola. 
Zur Beisitzerin (1. Kostümwartin) 
wurde Annemarie Nitsch, zur Bei-
sitzerin (2. Kostümwartin) Michel-
le Gennat, zur Beisitzerin (Mar-
keting, Presse, Internet) Martina 
Büttner, zum Beisitzer (Logistik) 
Rüdiger Hein, zum Beisitzer 
(Equipment Veranstaltungen) 
Peter Meyer und zum Beisitzer 
(Veranstaltungstechnik) Oliver 
Göpfert gewählt.
 Auch nach den Wahlen war 
der Abend noch nicht zu Ende. 
Der Saal gab ein zweites Mal 
Standing Ovations als Expräsi-
dent Werner Matheoschat zum 
Ehrenpräsidenten der Karnevals-
gesellschaft ernannt wurde. Zum 
Zeichen dieses Titels überreichte 
man Werner Matheoschat die Eh-
renpräsidentenmütze und die 
passende Urkunde.
 Aber auch außerhalb der Kar-
nevalszeit sind die Rot-Goldenen 
unterwegs. Im Mai treffen sie sich 
jeden Mittwochabend zum Fahr-
rad fahren um 19.00 Uhr vor dem 
Haus Lucia. Mitradelnde Gäste 
sind immer herzlich willkommen.
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Pflegeseminar gab wertvolle und praktische 
Tipps für pflegende Angehörige
„Gut pflegen und dabei gesund 
bleiben“ war das Motto einer 
vierwöchigen Seminarreihe im 
Seniorenhaus Lucia.

An vier Mittwochnachmittagen 
erfuhren neun Teilnehmer viele 
praktische Tricks und Hilfen für 
die alltägliche Pflege eines na-
hen Angehörigen in den eige-
nen Wänden. Neben kräftescho-
nenden Bewegungsabläufen und 
pflegerleichternden Hilfsmittel 
wurden auch praktische Entspan-
nungstechniken und Entlastung-
sangebote vorgestellt. Den Be-
ginn machten die Mitarbeitenden 

des Brackeler Seniorenbüros Elke 
Meyer und Thomas Brandt zum 
Thema „Pflegebedürftigkeit - Was 
nun? Was tun?“. Dabei gaben sie 
einen Überblick über die neuen 
Pflegeversicherung und den ver-
änderten Begutachtungskrite-
rien. Aus dem Netzwerk Senioren 
im Stadtbezirk Brackel waren ne-
ben dem Seniorenhaus Lucia als 
Gastgeber, der ambulante Pfle-
gedienst der AWO, das Sanitäts-
haus Agca sowie die Praxis für So-
ziotherapie beteiligt. Neben den 
zahlreichen praktischen Übun-
gen war auch der Erfahrungsaus-
tausch unter den Teilnehmenden 

ein belebendes Element an 
den vier Nachmittagen.
 Mit der Einladung zum 
regelmäßigen Besuch des 
AusZeit Cafes an jedem letz-
ten Montag eins Monats von 
16.30 bis18.30 in der AWO Ta-
gespflege Wickede, Meylant-
straße 85 endete das Pfle-
geseminar. Ein weiteres 
fünfwöchiges Kursangebot 
für pflegende Angehörige, 
Freunde oder Nachbarn zum The-
ma „Demenz verstehen“ beginnt 
am Montag, den 27. August 2018 
von 16.30 bis 18.30 Uhr in den 
Räumen der AWO Tagespflege 

Wickede. Nähere Informationen 
und Anmeldemöglichkeiten hier-
zu gibt es im Seniorenbüro Bra-
ckel, Telefon 0231/5029640. Fo-
tos: Seniorenbüro Brackel

Mario Bach bringt  
Raumkultur nach Asseln
Bisher war der Raumausstattungs-Fachbetrieb mit über 25 Jahren 
Erfahrung in Dülmen zu finden. Am 5. Mai eröffnete Mario Bach sein 
Geschäft am Asselner Hellweg. Hier bietet er seinen Kunden ein um-
fangreiches Dienstleistungsangebot im Bereich Beratung, Planung, 
Aufmaß und Montage für Privat und Objekt an. Musterbücher zahl-
reicher Kollektionen verschiedener Hersteller sind vor Ort einseh-
bar und lassen keine Kundenwünsche offen. Ob Plissees, Jalousien, 
Lamellen, Flächenvorhänge etc. - alle Arten von Fensterdekorati-
onen sind, teils mit raffinierten technischen Lösungen, umsetzbar. 
Mit Designtapeten, Designböden, Venyl- und Teppichböden kann 
die perfekte Inszenierung Ihres Zuhauses abgerundet werden. Und 
weil weniger manchmal mehr ist, bietet Raumkultur auch Insekten-
schutz, Sonnenschutz, Markisen und Wintergartenbeschattungen 
an. Machen Sie mehr aus Ihrem Zuhause! Das kompetente Team von 
Raumkultur Bach findet auch für Ihre Fenster die perfekte Lösung 
und freut sich auf Ihren Besuch.
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WiR Reinigen  
ihRe gARdinen
nutzen Sie unseren
Komplett-Service!

Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr      
Samstag nach Vereinbarung

Asselner Hellweg 118 • 44319 Dortmund-Asseln   
Tel. (0231) 3 36 77 25 • Fax (0231) 3 36 77 26

E-Mail: raumkultur-bach@web.de • www.raumkultur-bach.de

Raumkultur Bach
Wir gestalten Ihre Traumräume 
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Jesus, wo wohnst du? Beglei-
tet von diesem Thema gingen 
21 Kinder am 22. April 2018 
in der Gemeinde „Vom Gött-
lichen Wort“ in Dortmund-Wi-
ckede zum Fest der ersten hei-
ligen Kommunion.

Nach vielen Wochen der Vor-
bereitung gestalteten die Kom-

munionkinder den feierlichen 
Gottesdienst in verschiedenen 
Aufgaben mit. So konnten die 
Kinder und deren zahlreich er-
schienenen Gäste diesen fest-
lichen Moment besonders ge-
nießen. Musikalisch begleitet 
wurde die Feier von der Grup-
pe Da Capo.
Fotos: Olaf Eberth

Erstkommunion 
in Wickede

10 Jahre CRUSE 
in Dortmund-Brackel
Eine Woche lang wurde der 
10. Geburtstag der Modebou-
tique Cruse in Dortmund-Bra-
ckel mit den Kunden gefeiert. 

Neben tollen Preisnachlässen 
gab es für jede Kundin als Dan-
keschön eine Rose. Filialleite-
rin Petra Flöper schwärmt glei-
chermaßen von ihrem tollen 
Team und den vielen treuen 
Kundinnen, die sie in Brackel 
immer wieder gerne berät. Hier 
werden Frauen jeden Alters, 
die sportlich feminine Mode 
mögen, fündig. Mit Marken 
wie Cecil, Street One,  S.Oliver, 

Gerry Weber und  regelmä-
ßige Rabattaktionen macht 
ein Besuch bei Cruse meist 
wunschlos glücklich. Auch das 
Miteinander in dem Familien-
unternehmen, das mittlerwei-
le ca. 40 Filialen umfasst, ist 
sehr gut. Mit verschiedenen 
Events sorgt die Geschäfts-
führung dafür, dass die Mitar-
beiter sich kennenlernen und 
austauschen können. In Bra-
ckel freuen sich (v.l.) Christi-
ane Müller, Eva Josiek, Elke 
Schminghoff und Petra Flöper 
bereits auf die nächsten 10 
Jahre. Text und Foto: E.B.

– Anzeige –
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Tischlerei Arndt Bartel 
erweitert Wohnräume
Egal wie groß das zu Hause ist, 
irgendwann wird es immer zu 
eng: Sei es durch Familienzu-
wachs, ausufernde Hobbies 
oder andere Gründe. Nicht sel-
ten kommt man dann auf die 
Idee, die Wohnfläche durch un-
genutzten Wohnraum wie z.B. 
die sogenannte „Ausbaureser-
ve“ zu erweitern.

„Wer seine Wohnung um den 
Dachboden vergrößern kann, der 
gewinnt auf jeden Fall auch an 
Wohnqualität dazu“, macht der 
Tischlermeister Arndt Bartel allen 
Interessenten Mut.
Dabei kann er einen Großteil der 
benötigten Arbeiten aus eige-
ner Hand anbieten: „Bei uns be-
kommt der Kunde nicht nur die 
fachgerechte Dämmung und den 
Trockenbau, sondern wir bauen 
ihm auch die passende Treppe ins 
neue Geschoss.“
Den Schlüssel zu einem erfolg-
reichen und möglichst reibungs-
losen Umbau sieht der Firmenin-
haber aus Brackel dabei in einem 
guten und ausführlichen Bera-
tungsgespräch im Vorfeld: „Hier 
können wir gemeinsam mit dem 

Kunden den genauen Umfang 
der Maßnahme ermitteln. Durch 
eine gewissenhafte Planung kann 
der neu entstandene Wohnraum 
später sehr effektiv genutzt wer-
den. Wir schaffen beispielswei-
se zusätzlichen Stauraum durch 
maßgefertigte Einbauschränke in 
Nischen und Vorsprüngen, Raum 
der ansonsten ungenutzt bliebe.“
Zudem zeigt sich in der Phase der 
Vorbereitung schnell, ob Archi-
tekten oder Statiker hinzugezo-
gen werden müssen und even-
tuell zusätzliche Elektro- oder 
Sanitär-Installationen gebraucht 
werden. „Doch auch diesbezüg-
lich verfügen wir über ausrei-
chend Kooperationspartner, so 
dass die Koordinierung fast un-
bemerkt für den Kunden gesche-
hen kann.“
Ein besonderes Highlight für den 
ehemals dunklen Dachboden will 
Arndt Bartel natürlich nicht ver-
schweigen: „Wenn wir den Raum 
mit zusätzlichen Fenstern öffnen, 
ist dies immer ein großer Gewinn. 
Es kann mehr Tageslicht einfallen, 
aber auch der Blick aus der hö-
heren Etage heraus in die Umge-
bung ist oft ein Genuss!“

– Anzeige –

Neuwahlen bei der
Arbeitsgemeinschaft 
60 plus
In der Jahreshauptversamm-
lung im April 2018 fanden nach 
zwei Jahren, bei guter Beteili-
gung der Mitglieder und Gä-
sten, die Neuwahlen des Vor-
standes statt.

Unter der Versammlungsleitung 
von Wolfgang Weick wurden fol-
gende Mitglieder in den Vorstand 
gewählt: Vorsitzender Friedhelm 
Sohn, Stellvertretender Vorsit-
zender Reinhard Preuß, Schrift-
führerin Ingrid Reckermann 
und Stellvertretener Schriftfüh-
rer Hans-Albert Jung. Als Beisit-

zer fungieren Willi Möller, Brigitte 
Volz, Margarete Skender und Er-
ika Fritz. In der Diskussion wur-
de der Wunsch geäußert, auch 
weiterhin regelmäßig jeden drit-
ten Freitag im Monat eine Mit-
gliederversammlung stattfinden 
zu lassen. Es wurden viele An-
regungen zu Themen der Mit-
gliederversammlungen sowie 
Informationsfahrten, Betriebsbe-
sichtigungen, Museumsbesuche 
vorgeschlagen. Zu allen Aktivi-
täten sind auch weiterhin Gäste 
herzlich willkommen im Kreise 
der „Älteren“. Foto: privat

Neuer Vorstand 
für die Tafel

Am 17. April fand die jähr-
liche Mitglieder versamm-
lung des Vereins Dortmun-
der Tafel e.V. statt. Neben 
den Berichten über das ver-
gangene Jahr und der Entla-
stung des Vorstands standen 

in diesem Jahr auch Wahlen 
auf der Tagesordnung.

Der bisherige Schriftführer Dr. 
Philip Stork legte aus beruf-
lichen Gründen sein Amt nie-
der, bleibt der Tafel aber als 

Der Vorstand der Dortmunder Tafel e.V. (v.l.) Jochen Falk, Edeltraud Häger, 
Dr. Philip Stork, Dr. Horst Röhr und Gerd Kister. Foto: Dortmunder Tafel

Mitglied des Beirats erhalten. 
Die Tafel dankt Dr. Stork für 
sein großes Engagement. Zum 
Nachfolger wurde Jochen Falk 
gewählt, der seit 10 Jahren in 
verschiedenen Aufgaben den 
Verein ehrenamtlich unter-
stützt. Nach einigen Jahren im 
Fahrdienst engagiert er sich 
jetzt im Bereich Öf fentlich-
keitsarbeit, fotografiert für die 
Tafel und veröffentlicht viertel-

jährlich den Tafel-Express, die 
Zeitung für Mitarbeiter und 
Vereinsmitglieder. 
 Daneben koordinier t Jo -
chen Falk Eltern-Kind-Koch-
kurse der Dortmunder Tafel 
sowie ein Gartenprojekt für 
Kinder.  Ein herzliches Dan-
keschön ging an ihn für die 
Bereitschaf t ,  diese zusät z-
liche Verantwortung zu über- 
nehmen.
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Intercoiffure Kählitz
Wickeder Hellweg 105
Telefon (0231) 21 34 43

www.intercoiffure-kaehlitz.de
Email: intercoiffure-kaehlitz@web.de

Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 15.00 Uhr

Post, Bettenfachgeschäft und Reisebüro
Hartmut Huth

Wickeder Hellweg 67 • Tel. (0231) 21 57 57 
Fax (0231) 21 21 70 • Mo - Fr 9.00 -13.00 
u. 14.30 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 13.00 Uhr

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Steinbrinkstraße 99
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Badstudio Grothaus
Meisterbetrieb für Fliesen u. Sanitär

Tel. (0231) 27 12 32
Asselner Hellweg 112 • 44319 Dortmund

www.badstudio-grothaus.de
info@badstudio-grothaus.de

Körper XX
Kosmetik, Fußpflege, Massage, Nageldesign

Asselner Hellweg 121 • 44319 Do-Asseln
Tel. (0231) 98 34 58 90

Di - Fr 9.00 - 18.30 Uhr • Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Kosmos Apotheke Brackel
Inh. Hermann Thewes

Mo. – Fr. 8.00 – 18:30 Uhr • Sa. 8.30 – 13.00 Uhr
Tel. (0231) 9 25 03 30

Brackeler Hellweg 138, 44309 Dortmund
www.kosmosapothekebrackel.de

Kosmetikstudio
La Résidence

Wickederstraße 15 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 1 88 48 41 • Mobil (0179) 5 46 76 73

Termine nach Vereinbarung

Senioren
Haus Lucia

Wickeder Hellweg 93
Tel. (0231) 82 97 60 • Fax (0231) 82 97 64 44

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75
Mobil: (0171) 7 16 07 13

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82 o. (0171) 3 13 45 94

Raumausstattung 
Schriever

Telefon: (0231) 21 27 66
Mobil: (0171) 2 11 07 50

Termine nach Vereinbarung

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mo-Sa ab 17.00 - Küche 17.30 - 22.00 Uhr

Sonn- + Feiertage 11.00 - 15.00 + ab 17.00 Uhr
Küche 11.30 - 14.00  + 17.30 - 22.00 Uhr - Di Ruhetag

Haus Stiepelmann
Wickeder Hellweg 43

Tel. (0231) 21 18 88 • Fax (0231) 2 17 43 08
Mo, Mi 16.30 – 23.00 Uhr • Di Ruhetag 

Do – So. 11:30 – 14:30 u. 16.30 – 23.00 Uhr
und nach Vereinbarung • www.haus-stiepelmann.com

Rolladen & Sonnenschutz
M. Wasilowski

Am Westheck 64 • 44309 Dortmund
Tel. (0231) 2 99 92

info@rolladen-wasilowski.de 
www.rolladen-wasilowski.de

Häusliche Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: 11.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • Mobil (0151) 23 42 43 12
Zulassung aller Pflegekassen

APFL - Pflegedienst
GF: Andrea Becker

Mobil:  (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 137

Mo - Fr 11.00 - 13.00 Uhr •  Tel. (0231) 2 77 77
Büro: Donnerstraße 11a • Termine nach Absprache

Änderungsatelier Manfred Schubert
Reinigung • Verkauf von Damen- & Herrenhosen

Wickeder Hellweg 137 • 44319 Dortmund
Tel. (0179) 200 51 78

Mo 9.00 Uhr – 13.00 Uhr • Di – Fr 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 
u. 15.00 Uhr – 18.00 Uhr • Sa. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Blumenhof Dreistein
Inh. Volker Off

Asselburgstraße 20
Tel. (0231) 27 09 53 

Mo – Fr 08.30 –18.00 · Sa 9.00 –14.00 Uhr

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Die Hörbiene 
Do-Husen • Kühlkamp 2 - 4 • Tel.  27 12 10

Do-Brackel • Flughafenstraße 2 • Tel. 5 45 27 44
Do-Körne • Körner Hellweg 63 • Tel. 8 64 08 02

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05

Haarstudio Heike Bäcker
Wickeder Hellweg 119

Tel. (0231) 21 19 94
Di - Fr von 8.30 - 17.00 Uhr

Sa von 8.00 - 13.00 Uhr auf Termin

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

Berg Haustechnik
Am Westheck 84 • 44309 Dortmund

Tel. (0231) 5 31 27 70 • Tel. (0231) 5 31 27 77
Notdienst: (0160) 5 31 27 70
info@berg-haustechnik.de 
www.berg-haustechnik.de

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel

Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de
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TVA-Mädchen holen viele Medaillen
Eine Woche vor dem Sai-
sonstart konnten die Turne-
rinne n de s H e llwe g - M är-
kischen Turngaus schon mal 
ihre Wettkampfform bei den 
Gaueinzelmeisterschaften in 
Dortmund testen.

Den Mädchen des TV Arminius 
Wickede gelang dieser Test äu-
ßerst gut. In der Leistungsklasse 2 
durfte sich Sophie Lohkamp dank 
eines sehr stabilen Vierkampfes (1. 
Sprung, 2. Barren, Balken und Bo-
den) über den Titel im Jahrgang 
2004 und älter freuen. Jana Keß-
ler gelang zwar die beste Barrenü-
bung des Tages, doch machte ein 
unerwarteter Sturz ihre berech-
tigten Treppchenhoffnungen zu-
nichte (4.). Lara Marek turnte die 
schönste Bodenübung (7.) und 
auch Lena Keßler (9.) kämpfte sich 
erfolgreich durch den Wettkampf.
Im Jahrgang 2005 und jünger 
konnte Amelie Dreising mit dem 
besten Sprung und der höchsten 
Barrenwertung Bronze gewinnen. 
Lorena Stocker folgte trotz etwas 
Pech am Barren auf Platz 5. Die 
beiden Mädchen konnten erst-
mals ihre Flickflacks auf dem Bal-
ken im Wettkampf zeigen. In der 
Leistungsklasse 3 zeigten sich die 
TVA-Turnerinnen der Konkurrenz 
voraus: Im Jahrgang 2003/04 war 
das komplette Treppchen von 
Wickederinnen blockiert. Char-
lotte Strobach war gleich an drei 

Geräten unschlagbar und damit 
auch insgesamt auf Platz 1. Irina 
Hinz konnte erstmals mit ihrem 
Schraubensprung punkten und 
folgte auf dem 2. Platz und So-
phie Schönborn (3.) machte das 
Trio komplett. Im Jahrgang 2005 
und jünger lief der Wettkampf – 
mal wieder – auf das Schwestern-
duell zwischen Emely und Leo-
nie Schroer hinaus. Emely ließ 

sich allerdings nur am Balken von 
Leonie die Butter vom Brot neh-
men, am Sprung, Barren und Bo-
den war sie unschlagbar und so-
mit ging Gold an Emely. Leonie 
landete mit einem tollen Vier-
kampf souverän auf dem 2. Platz. 
Lilly Keßler bewies ihre enorme 
Nervenstärke bei Wettkämpfen 
und erkämpfte sich einen tollen 
9. Platz. Laureen Wientzek (13.) 

machte besonders am Boden und 
Sprung auf sich aufmerksam und 
Mia Gedaschke(14.) gelang mit ih-
rem Schraubensprung der zweit-
beste Sprung.

Nun gilt es für die Liga noch ein 
paar Sachen zu optimieren, damit 
der Saisonstart genauso gut ge-
lingt. Foto: privat
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Am 28 . und 29. April  be -
gannen die Ligen im Hell-
weg-Märkischen Turngau in 
Hamm. Der TV Arminius Dort-
mund-Wickede hat gleich drei 
Teams am Start.

Die 3. Mannschaft mit der frisch-
gebackenen Gaumeisterin Char-
lotte Strobach, Sophie Schönborn, 
Mia Gedaschke, Laureen Wientzek 
und Lilly Keßler startete am Sams-
tag in der Gauklasse 1, wo dieses 
Jahr erstmals 12 Mannschaften um 
den Titel kämpfen. Die Mädchen 
zwischen 11 und 15 Jahren durften 
am Barren beginnen, dem stärk-
sten und sichersten Gerät der Wi-
ckederinnen. Sie wurden ihrem 
Ruf gerecht und zeigten alle beein-
druckende Übungen, so dass die 
Mannschaft am Barren unschlag-
bar blieb. Doch auch am Balken 
konnten die Mädchen beweisen, 
dass sich das penible Training 
auszahlt. Die ausgefeilten und si-
cheren Darbietungen, bei denen 
jeder Schritt durchchoreografie-
rt ist, wurden mit vielen Punkten 
belohnt, Charlotte erturnte so-
gar die zweitbeste Wertung. Da-
nach lief auch am Boden alles nach 
Plan und nach gelungenen Sprün-
gen konnte schließlich auf eine zu-
friedenstellende Platzierung ge-
hofft werden. Doch dass am Ender 
der 1. Platz heraussprang, war 
dann doch eine Überraschung. 
Mit Charlotte (3.), Sophie (6.) und 
Mia (10.) konnten sich sogar drei 
Mädchen unter dem Top 10 in die-
sem großen Teilnehmerfeld plat-

Erfolgreichster Ligastart aller Zeiten für TVA Wickede
zieren. Nun können die Mädchen 
etwas gelassener in die weiteren 
Wettkämpfe gehen. Die 1. und 
2. Wickeder Mannschaft kämp-
fen dieses Jahr nicht nur mit - son-
dern auch gegeneinander, denn 
sie starten beide in der Gauliga 2. 
Beide Teams gingen hochmoti-
viert an die Geräte, wobei Team 
2 durch Verletzungen stark de-
zimiert antreten musste: Sophie 
Lohkamp und Amelie Dreising 
konnten ihre Mannschaft nur mo-
ralisch unterstützen, doch Emely 
Schroer, Leonie Schroer und Lo-
rena Stocker, die jüngsten Turne-
rinnen im Teilnehmerfeld, wurden 
spontan noch von ihrer Trainerin 
Lisa Engels verstärkt, die ihre Wett-
kampfkarriere eigentlich schon 
vor Jahren beendet hatte. In Team 
1 mit Jana Keßler, Lena Keßler, Lara 
Marek, Irina Hinz und Lina Michel 
gab es glücklicherweise keine Aus-
fälle, Lina gab nach langer Verlet-
zungspause an zwei Geräten ihr 
Wettkampfdebut. Auch diese bei-
den Mannschaften starteten den 
Wettkampf am Wickeder Parade-
gerät, dem Barren, und zeigten 
eine Top-Übung nach der ande-
ren, so dass die gesamte Konkur-
renz an diesem Gerät mal wie-
der das Nachsehen hatte. Jana 
erturnte hier die Tageshöchstwer-
tung, doch auch Lisa und Lena 
erturnten Topwertungen. Aber 
auf diesem Punktepolster wollten 
sich die Teams nicht ausruhen. 
Am Balken steigerten sich die 
Mannschaften noch und turnten 
wie noch nie: die Tageshöchst-

wertung erturnte wieder einmal 
Emely Schroer, der es wie keiner 
anderen gelingt sich mit einer un-
glaublichen Präsenz und Souve-
ränität auf dem 10cm schmalen 
Gerät zu bewegen. Nur ein Zehn-
tel weniger erturnte Lena, die die 
Balkenübung ihres Lebens auf 
das Gerät zauberte. Auch Leonies 
und Laras Übungen gehörten zu 
den 5 besten des Tages. Da auch 
die anderen Wickederinnen tol-
le Übungen zeigten und Team 
2 sogar komplett sturzfrei blieb, 
wundert es nicht, dass auch an 
diesem Gerät niemand an den 
TVA-Teams vorbeiziehen konn-
te. Am Boden ging es etwas holp-
riger zu, wobei technische Pro-
bleme mit der Musik auch bei 
den Trainern zu Schweißausbrü-

chen führten. Trost gab Jana, die 
nach Barren auch hier die Ta-
geshöchstwertung erzielte. Am 
Sprung lief wieder fast alles nach 
Plan. Nach diesem von Hochs und 
Tiefs geprägtem Wettkampf wur-
de es äußerst spannend bei der 
Siegerehrung. Auch hier gelang 
der optimale Saisonstart: Team 1 
konnte sich auf Platz 1 turnen und 
Team 2 landete mit nur 0,1 Punk-
ten hinter dem Zweiten auf Platz 
3. Noch nie konnten sich alle Wi-
ckeder Mannschaften – trotz ver-
letzungsbedingter Ausfälle – so 
stark zum Auftakt der Ligen prä-
sentieren. Nach diesen tollen und 
erfolgreichen Wettkämpfen kann 
es nun hochmotiviert und positiv 
wieder ins Training und die weite-
ren Wettkämpfe gehen.

Auf dem Bild (hinten) 1. Mannschaft TVA Wickede (Lena Keßler, Lina Mi-
chel, Irina Hinz, Jana Keßler und Lara Marek), (vorne) 2. Mannschaft TVA 
Wickede (Leonie Schroer, Lorena Stocker, Emely Schroer und Lisa Engels, 
es fehlen Sophie Lohkamp und Amelie Dreising). Foto: privat

20 Jahre Uhu-Riege beim TV Arminius
Die Seniorenturner des TV 
Arminius Wickede lösten sich 
am 3. April 1998 von den jün-
geren Turnern und gründeten 
bereits vier Tage später unter 
Leitung von Werner Fister die 
Uhu-Riege.

In dieser Gruppe geht es et-
was geruhsamer zu. Aus rücken-
schonender Gymnastik, leichten 
Dehn- und Kraftübungen mit und 
ohne Geräten und Spielen be-
steht dort das Programm für die 
Altersriege. Dies alles führt zu ei-
ner sinnvollen Entlastung der Wir-
belsäule, zu Körperbewusstsein 

und Körperhaltung. Ziel ist es Hal-
tungsschwächen und Schäden 
vorzubeugen, Verspannungen zu 
lösen und die allgemeine Mobili-
tät zu erhöhen. Neben den sport-
lichen Aktivitäten legen die Turner 
auch großen Wert auf gesellige 
Veranstaltungen, sowie Ausflüge, 
Besichtigungen, Jahresfeiern mit 
Kegeln und zum Jahresabschluss 
das traditionelle Fleischwurstes-
sen. Aber auch Tagesfahrten zu 
den Turn- und Sportschulen in 
Oberwerries, Bad Melle, Hachen 
und Radevormwald oder in die 
AWO-Begegnungsstätte Alta-
stenberg, Fahrten zum Halterner- 

und Diemelsee standen auf dem 
Programm. All die Aktivitäten för-
dern die Gemeinschaft und den 
Zusammenhalt der Gruppe.
Die sogenannte Uhu-Riege ist 
heute ein fester Bestandteil des 
TV Arminius Dortmund-Wickede 
und beging mit seinem Übungs-

leiter Hubert Ziebarth seinen 20. 
Geburtstag. Das wöchentliche 
Treffen findet jeden Dienstag ab 
20.00 Uhr in der Turnhalle der 
Bachschule am Dollersweg statt. 
Die Senioren freuen sich über je-
den neuen Zugang. 
Foto: privat
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